
e
e

G S

S 8

e e

e

S
3888

h

S

0B

Halleſche
Landeszeitung f

Nr. 331.

Zeitung
ür die Provinz Sachſen

für Anhalt urd Chüriwgere. Jahrgang 198.
Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg. auswärts
25 Pfg. Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipxigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 18. Juli 1905.,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Sozialreformeriſche Anſtimmigkeiten.

Die „Soziale Praxis“ veröffentlicht einen von ihrem
Herausgeber gezeichneten Aufſatz, der eine Art ſozial-
politiſchen Bekenntniſſes darſtellt und Beachtung verdient,
weil das Organ im Auftrage der Geſellſchaft für Soziale
Reform das Wort führt. Der Aufſatz iſt als Epilog zur An-
nahme der preußiſchen Berggeſetznovelle bezeichnet und
fordert, daß in jeder Reichstagsſeſſion ſtets von neuem die
Notwendigkeit einer reichs geſetzlichen Regelung des Berg-
baues betont und demgemäß beſchloſſen werden ſolle, da
ſteter Tropfen den Stein höhle. Das Blatt ſtellt im An
ſchluß hieran noch weitere ſozialpolitiſche Forderungen auf,
verwahrt ſich aber dagegen, daß den Sozialreformern von
neuem der Vorwurf der Unerſättlichkeit, des ruheloſen
Drängens gemacht werde.

Wenn die „Soziale Praxis“ für die Hebung der Maſſen
eintrete, liege ſie nicht in den Feſſeln eines allgemeinen
Volksbeglückungstraums, ſondern diene der Macht und
Wohlfahrt des Vaterlandes. Es ſei gewiß kein Zufall, daß
in den Reihen der Sozialreformer auch die eifrigſten Vor-
kämpfer für die Erhaltung und Steigerung unſerer
nationalen Schutzwehr ſtänden. Das iſt ganz richtig, nur
ſind dieſe Vorkämpfer unter den Sozialreformern offenbar
in der Minderheit. Nach der „Sozialen Praxis“ iſt die Auf
gabe der Sozialreform, die Volkskraft zu erhalten und zu
mehren, und deshalb nehme ſie ſich der Klaſſen an, die von
unten nach oben drängen: der Lohnarbeiter, der Klein-
bauern (7), der kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten.
Die anderen Stände ſorgten ſchon für ſich ſelbſt, abſterbende
Zweige am Baume des Lebens aber würden durch neue
Triebe erſetzt.

Den anderen Ständen, wie denen, die man als gewerb-
liche Mittelſtände bezeichnet, verſagt man alſo auf dieſer
Seite den ſtaatlichen Schutz und meint, ihr Abſterben ſchade

Arbeiternichts, da „neue Triebe“ ſie erſetzen würden. Dem
ſtande hingegen ſoll alle mögliche Hilfe zuteil werden. Wenn
die Kleinbauern in dieſe Fürſorge eingeſchloſſen werden, ſo
geſchieht das wohl mehr im Jntereſſe einer Stärkung des
Einfluſſes der Arbeiterorganiſation, als in dem des land-
wirtſchaftlichen Berufes. Denn die Sozialreformer ſind
Gegner der „Verteuerung der Lebensmittel“ und Freunde
der Koalitionsfreiheit der ländlichen Arbeiter und des Ge-
ſindes. Die „Soziale Praxis“ folggrt ganz im Sinne derMarxſchen Lehren: „Mit der gebung der Leiſtungsfähigkeit

verbunden iſt dann auch die Steigerung des Einkommens,
und dieſe wiederum hebt den Maſſenkonſum und füllt die
Kaſſen von Reich und Staat zur Erfüllung ihrer gewaltigen
Aufgaben. Und das wirtſchaftliche Aufſteigen aus der Tiefe
führt auch zur Erhöhung von Geſittung und Bildung.“

Jn der Theorie macht ſich dieſe Entwicklung ſehr ſchön.
Die Sozialreformer ſollten ſich indeſſen auch an die Praxis
halten, ſollten vor allem nicht vergeſſen, daß die Maſſen in
Deutſchland ſich unter dem Einfluß einer rührigen und rück-
ſichtsloſen Umſturzpartei befinden, die jeder ſolchen Theorie
ein Schnippchen zu ſchlagen weiß. Die „Soziale Praxis“
erkennt zwar an, daß es Schranken der von ihr geſchilderten
Entwicklung gebe, deren eine in der Notwendigkeit vollen
Gedeihens unſerer Volkswirtſchaft liege. Aber das Blatt iſt
der Meinung, daß der „unerhörte“ Aufſchwung unſerer
Jnduſtrie, der zwar nicht allein oder auch nur vorwiegend
der Sozialreform zugeſchrieben werden könne, ein Beweis
dafür ſei, daß die Klagen des Unternehmertums über die
Unerträglichkeit der ſozialpolitiſchen Laſten keine Berechti-
gung hätten.

Solange das ausländiſche Unternehmertum weſentlich
geringer durch die Sozialreform belaſtet iſt, ſind dieſe
Klagen immerhin verſtändlich, und eine beſondere Sorge der
deutſchen Unternehmer iſt, daß ſich infolge des Drängens der
Sozialreformer die Laſten immer mehr ſteigern könnten.
Zudem iſt in Betracht zu ziehen, daß nicht etwa bloß die
Jnduſtriellen, ſondern daß alle Bevölkerungskreiſe an den
ſozialpolitiſchen Laſten zu tragen haben, daß ſie die not-
wendigen Opfer willig bringen, aber doch einmal auch eine
Erholungspauſe erleben möchten.

Gegen den neuerdings vielfach erhobenen Vorwurf, die
Erwartung der Staatshilfe erſchlaffe, treibe zur Rentenſucht
und ſchwäche die Selbſthilfe, wendet ſich die „Soziale
Praxis“ mit großer Schärfe. So behauptet ſie, man habe
die Arbeiterverſicherung eine Einrichtung für Faulpelze und
Simulanten zu nennen gewagt. Uns iſt eine derartige
Aeußerung nirgends aufgeſtoßen, wir haben nur immer ver
nommen, daß man beklagt hat, wie die ſegensreichen et
ſicherungseinrichtungen unter allerhand Mißbräuchen
genutzt werden. Ferner ſchreibt das ſozialreformeriſche
Organ, es ſei ſeltſam, daß die Gegner der Staatshilfe, die
ihr eine Ertötung der eigenen Kraft der Arbeiter zu
ſchrieben, zugleich die ſchlimmſten Widerſacher ſeien, ſobald
es ſich um die organiſierte Selbſthilfe des Arbeiters in Be
rufsvereinen handle; dadurch ſetzten ſie ſich dem Verdachte
aus, im Arbeiter grundſätzlich nichts zu ſehen als den
Heloken.

Das iſt ebenfalls eine unzutreffende Darſtellung.
Gegner jeder Staatshilfe für die Arbeiter gibt es in Deutſch
land ſicherlich nicht. ſondern nur Gegner einer über-

triebenen Fürſorge ohne die notwendigen
Kautelen gegen ſozialdemokratiſchen Miß-
brauch. Auch die Gegner der organiſierten Selbſthilfe der
Arbeiter ſind nicht ſo zahlreich, wohl aber ſolche, die grund-
ſätzlich die ſozialdemokratiſchen Arbeiterorgani-
ſationen als ſtaatsgefährlich bekämpfen. Der Verdacht der
„Sozialen Praxis“ wird allerdings in der ſozialdemo-
kratiſchen und leider auch in der ſozialreformeriſchen Preſſe
ausgeſprochen, iſt aber darum nicht minder unbegründet und
frivol. Auch wenn die „Soziale Praxis“ meint, es gebe kein
billigeres und bequemeres Argument gegen ſozialpolitiſche
Forderungen als den Ruf: Weg mit aller Sozialpolitik, ſie
nützt nur den Sozialdemokraten, ſo iſt das eine Finte. Denn
ein ſolcher Ruf erklingt nicht und. kann nicht erklingen, zu
mal den Deutſchen der Ausbau der Sozialreform immer
noch Herzensſache iſt.

ber wenn die Sozialpolitik weiter
ſegensreich fortſchreiten ſoll, ſo muß dies
ohne Haſten und ohne Sprünge planmäßig
geſchehen und iſt darauf zu achten, daß der
Sozialdemokratie dadurch nicht weitere
organiſatoriſche Vorteile
werden. Die „Soziale Praxis“ meint zwar leichten
Herzens, gegen die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen habe
der Staat ſcharfe Waffen genug. Wir meinen, daß die
gegenwärtige Stellungnahme der deutſchen Sozialdemo-
kratie zu den ruſſiſchen Revolutionären doch zu denken gibt.
Wir können ſchließlich den Sozialreformern nur empfehlen,
ſich nicht bloß von ihren Theorien beherrſchen zu laſſen,
ſondern auch der Wirklichkeit und den eng begrenzten Mög-
lichkeiten Rechnung zu tragen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Juli.

huk meldet: An Typhus ſind geſtorben: Gefreiter Wilhelm
Stein, geboren am 4. 11. 79 zu Leip, früher Bezirks-
kommando Oſterode, am 10. Juli 1905 im Lazarett Aminuis.
Reiter Otto Kunze, geboren am 6. 12. 76 zu Nünchritz, früher
im Eiſenbahn- Regiment Nr. 2, am 12. Juli 1905 im
Lazarett Lüderitzbucht.

Gegen das zu übermäßige Kreditgeben und -nehmen
im Kleinverkehr wendet ſich der Jahresbericht der Os na
brücker Handelskammer mit folgenden Aus-
führungen: „Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Förde-
rung des allgemeinen Wohlſtandes durch nichts mehr als
durch den Umſtand bedingt wird, ob der Grundſatz der Bar
zahlung gewiſſermaßen zum Fundament des bürgerlichen
Haushalts gemacht wird. Denn dort, wo ſolches geſchieht,
werden ſich in allen Schichten des Volkes wirklich geſunde
Verhältniſſe herausbilden, mag dabei hier und dort auch auf
entbehrliche Genüſſe und vielleicht oft nur dem äußeren
Schein dienenden Aufwand verzichtet werden müſſen. Auch
die Barzahlungsfrage hat indeſſen ihre zwei Seiten, und
ihre Löſung wäre ſicherlich längſt weitergediehen, wenn nicht
zahlreiche Handwerker und Kaufleute in der Erteilung und
Erneuerung ihrer Rechnungen eine geradezu unſinnige
Gleichgültigkeit bekundeten. Die Fälle, in denen die Vor-
lage einer Rechnung erſt nach wiederholter vergeblicher Auf-
forderung erwirkt wird, ſind, auch heute noch ſehr an der
Tagesordnung. Solange eine derartige Unſitte fortdauert.
kann natürlich auch dem ſaumſeligen Zahler das Gewiſſen
nicht wirkſam geſchärft werden.“

Der alte verrannte Deutſchenhaſſer Déroulède,
der vorläufig nicht nach Paris zurückkehrt, will eine große
diplomatiſche Rundreiſe durch Süd und Oſteuropa antreten,
um überall die Politik Deutſchlands zu bekämpfen. Er
fährt von Barcelona aus nach Genua und will zunächſt in
Jtalien Verhandlungen mit den frankreichfreundlichen
parlamentariſchen Gruppen anknüpfen. Dann will er in
Oeſterreich die panslawiſtiſche Bewegung kräftigen und in
Ungarn die Losreißungsbeſtrebungen der Magyaren
„ſtudieren“. Von dort will er ſich nach der Balkanhalbinſel
wenden, um auch dort die Jntereſſen Frankreichs zu fördern.

Wer lacht da?
Der deutſch-bulgariſche Handelsvertrag. Die Verhand

lungen zum Abſchluſſe eines Handelsvertrages zwiſchen Deutſch
land und Bulgarien werden in den nächſten Tagen zum Abſchluſſe
gelangen, ſo daß die Unterzeichnung des Vertrages ohne Verzug
erfolgen kann. Von unterrichteter Seite wird erklärt, daß, wie ſchon
die lange Dauer der Verhandlungen beweiſt, große und mannigfache
Schwierigkeiten zu überwinden waren, ehe es möglich war, zu
einer Verſtändigung zu gelangen. Nunmehr laſſe ſich jedoch kon
ſtatieren, daß auf beiden Seiten die äußerſten Zugeſtändniſſe er-
reicht wurden, ſo daß das künftige handelspolitiſche Verhältnis
zwiſchen beiden Staaten ſich zur gegenſeitigen Befriedigung ge
ſtalten dürfte. Zweifellos werden die Vereinbarungen Bulgariens
mit Deutſchland nicht ohne Einfluß auf die Verhandlungen mit
Oeſterreich-Ungarn, welche in naher Zeit beginnen ſollen, bleiben,
doch glaubt man, daß hierdurch die beſtehenden Schwierigkeiten
keineswegs verarößert werden.

Des Kaiſers Nordlandfahrt. Man meldet uns aus

dargeboten

aus Wind

König Friedrich Auguſt von Sachſen hat ſich am Frei-
tag in Begleitung des Kronprinzen und der Prinzeſſinnen
Margarete und Alix zu mehrwöchigem Erholungsaufenthalt
von Dresden nach Seis am Schlern in Tirol begeben. Auf
der Durchreiſe in Treuchtlingen traf der König mit ſeinen
übrigen Kindern, den Prinzen Friedrich Chriſtian und Ernſt
Heinrich zuſammen, die, von Münſter a. Stein kommend,
gemeinſchaftlich die Weiterfahrt mit ihrem Vater fortſetzten.

Ein Telegramm des deutſchen Kronprinzen. Auf das
Telegramm, mit welchem Prinz Ludwig von Bayern dem
Kronprinzen des Deutſchen Reiches die Wahl zum Präſi-
denten der Deutſchen Landwirtſchaft s-Ge-
ſellſchaft für das kommende Jahr mitteilte, iſt in
zwiſchen folgendes Antworttelegramm eingegangen:

Eurer Königlichen Hoheit danke ich für das freundliche
Telegramm, in welchem Eure Königliche Hoheit als zeitiger
Präſident der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft mir mit
teilen, daß die Wahl für das Präſidium der Geſellſchaft für das
kommende Jahr auf mich gefallen iſt. Gern nehme ich dieſe
Wahl an; ich hoffe, daß es mir vergönnt ſein wird, die Be
ſtrebungen der Geſellſchaft zum Wohle der deutſchen Landwirt
ſchaft auch in dem Maße zu fördern, wie es Eure Königliche
Hoheit bisher ſo glücklich getan haben. Wilhelm, Kronprinz.

Der Abſchied des Grafen Limburg. An die Wähler
des Wahlkreiſes Breslau Land-Neumarkt richtet der bis
herige Vertreter im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, Graf
zu Limburg-Stirum nach der „Kreuzztg.“ folgende
Abſchiedsworte:

Mit zunehmendem Alter und abnehmender Geſundheit beſitze
ich nicht mehr die Friſche, um ein parlamentariſches Doppelmandat
befriedigend wahrzunehmen. Jch habe daher mein Mandat für das
preußiſche Abgeordnetenhaus niedergelegt. Jch danke meinen
Herren Wählern recht herzlich für das mir 34 Jahre lang bewieſene
Vertrauen und ich werde Gelegenheit nehmen, dieſen Dank mündlich
zu wiederholen bei Erſtattung meines Rechenſchaftsberichts.“

Der Reichskanzler und der Oberbürgermeiſter von Köln.
Reichskanzler Fürſt Bülow ließ dem Hberbürgermeiſter BeckerKöln
zu deſſen 70. Geburtstage das folgende Glückwunſch- Telegramm
zugehen: „Herzlichſte Glückwünſche zu dem ſeltenen Feſte, das Sie
nach ſiebzig, durch Arbeit wie durch Erfolg ausgezeichneten
Lebensjahren feiern. Die heutigen Dankesbeweiſe werden Sie mit
berechtigter Genugtuung darüber erfüllen, wie Jhre unermüdliche
Tätigkeit für das Vaterland und die Stadt Köln insbeſondere all

ſeitig geſchätzt wird. Möge Jhnen beſchieden ſein, noch lange in
gleicher Friſche und Tatkraft wie bisher das öffentliche Wohl zu
ördern.“t Perſonalnachrichten. Jn Potsdam iſt nach längerem Leiden

der frühere Direktor beim Rechnungshofe des Deutſchen Reiches,
Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Joſef Raffauf, im Alter von
77 Jahren geſtorben.

Das bayeriſche Zentrum und die Regierung. Ganz
im Sinne unſerer Ausführungen läßt die bayeriſche Regie
rung im Hinblick auf die von zentrumsoffiziöſer Seite in
Szene geſetzte Miniſterſtürzerei erklären, ſie ſtehe auf dem
Standpunkte, daß Bayern ein konſtitutioneller
Staat ſei und ein Miniſterwechſel nur durch
den Willen des Regenten bedingt ſei

Ueber das Züchtigungsrecht der Lehrer höherer Unter-
richts anſtalten haben die Provinzialſchulkollegien jetzt
folgende Verfügung erlaſſen: „Mehrere Fälle von Ueberſchreitungen
des Züchtigungsrechts durch Lehrer uſw. veranlaſſen uns, die amt-
lichen Vorſchriften über körperliche Züchtigung in Erinnerung zu
bringen und folgendes zu beſtimmen: Auch Schüler der drei unteren
Klaſſen dürfen ohne Wiſſen des Direktors und Ordinarius körper-
lich nicht gezüchtigt werden. Schläge an den Kopf ſind
unter allen Umſtänden verboten. Von jeder körperlichen Züchti-
gung ſind die Eltern oder deren Vertreter ſofort in Kenntnis zu
ſetzen. Gleichzeitig ſehen wir uns veranlaßt, den Gebrauch von
Schimpfworten im Verkehr mit den Schülern als ungehörig
und als ſchädigend für das Anſehen des Lehrers zu bezeichnen, und

ferner zu beſtimmen, daß häusliche Arbeiten zum Zweck der Strafe
unter keinen Umſtänden aufgegeben werden dürfen.“

Wechſelſtempelſteuer. Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche während
des erſten Viertels des laufenden Etatsjahres 3 551 052 oder
435 135,40 Mk. mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres
betragen.

Ausland.
Die Marokkofrage.

England und Spanien haben beſchloſſen, ſich an der
Marokkokonferenz zu beteiligen, vorausgeſetzt, daß ihnen das
Programm vorher mitgeteilt wird.

Wie nicht anders erwartet werden konnte, ſuchen jetzt,
nachdem die Beſchickung der Konferenz über Marokko durch
die Mächte geſichert iſt, Sultan Mulay Abdul Aſis und ſeine
Räte möglichſt viel für die marokkaniſche Souveränität zu
erreichen und feſtzulegen. Der Sultan gedenkt noch vor
Zuſammentritt der Konferenz Schritte zu tun, damit
Marokko den Mächten angereiht werde, welche das Haager
Konferenzprotokoll unterzeichneten. Der Sultan will damit
einen Beweis der Souveränität liefern, im übrigen aber das
ihm vorzulegende Programm der Marokkokonferenz nicht
unnötigerweiſe komplizieren. Man hofft in Fez, daß das
vorzulegende Programm auch auf entſprechende Beſteuerung
der europäiſchen Häuſer Rückſicht nehmen werde. EinerHernöſand, 16. Juli: S. M. Jacht „Hohenzollern“ iſt vor

Hernöſand eingettoffen. franzöſiſch-marokkaniſchen Grenzregulierung zeigt man ſich,
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wie der „Courrter Européen“ erfährt, am Sultanshofe nicht
abgeneigt, aber nur unter der Vorausſetzung, daß dieſe aus-
drücklich als definitive von der Konferenz verbürgt werde.
Die Hauptſchwierigkeit beſteht nach demſelben Blatte in dem
Wunſche des Sultans, daß die Verträge Frankreichs mit
England und Spanien in aller Form für gegenſtandslos er
klärt werden, und zwar erwartet man ſolche Erklärung in
Fez noch vor Eröffnung der Konferenz.

Ob alle dieſe Wünſche Marokkos, insbeſondere aber die
Beſteuerung der Ausländer, ohne Garantien für loyale
Durchführung der zu beſchließenden Reformen auf Er-
füllung rechnen dürfen, muß füglich abgewartet werden.

Frankreich.

Der Flottenbeſuchin Breſt.
Die engliſchen Berichte über den angeblich begeiſterten

Empfang der engliſchen Flotte in Breſt ſind
durchaus übertrieben Von einem „begeiſterten Empfange“
war garnichts zu verſpüren. Admiral Mahy, ſowie die
engliſchen Marineoffiziere, die der Feier des Nationalfeſtes in
Paris beiwohnten, wurden von der Volksmenge kaum beagchtet,
Man hörte nur ganz vereinzelt den Ruf „Vive l'Angleterrel“ Es
fällt auch auf, daß Präſident Loubet die engliſche Flotte in
Breſt nicht beſucht, während ein Beſuch des Königs Eduardauf der fran zöfiſchen Flotte bei Portsmout am
7. Auguſt beabſichtigt iſt. Bei dem Breſter Flottenbeſuch iſt man
auf franzöſiſcher Seite nicht über die üblichen Höflichkeiten hinaus
gegangen.

Kein Miniſter-Rendezvous.
Die römiſche „Tribuna“ erklärt die Nachricht, daß demnächſt

eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Miniſter des Aeußeren Tittoni
und dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Rouvier ſtattfinden
werde, für vollkommen unbegründet.

Spanien.

Der Poſten des Finanzminiſter s
iſt Joſé Echegaray angeboten und von ihm angenommen worden.

Belgien,

Das Unabhängigkeitsfeſt,.
Die Feſtlichkeiten aus Anlaß des 75. Jubiläums der nationalen

Unabhängigkeit begannen am geſtrigen 16. Juli mit einem Umzug
der Vereine und Verbände und einer religiöſen Prozeſſion. er
König, der den Feierlichkeiten beiwohnte, wurde allenthalben
freudig begrüßt. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt.

Türkei.

Kreta.
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Kaneg gemeldet: Die

Konſuln der Schutzmächte hatten am 15. d. Mts. in der
Nähe von Kanega eine Zuſammenkunft mit den Führern der Auf-
ſtändiſchen und teilten ihnen eine Proklamation mit, in der die
Mächte einſtimmig erklären, daß es unmöglich ſei, den politi-
ſchen Status der Jnſel zu ändern. Die Mächte er
klären ſich aber wiederholt bereit, innere Reformen einzuführen.
Jn der Proklamation wird den Aufſtändiſchen dann eine Friſt von
15 Tagen feſtgeſetzt zur Niederlegung der Waffen. Allen, welche
innerhalb dieſer Friſt ſich unterwerfen, wird Amneſtie zugeſagt,
ausgenommen Verbrecher und Deſerteuren der Gendarmerie. Wein
die Aufſtändiſchen ſich nicht unterwerfen, ſoll, wo es nötig iſt, der
Belagerungszuſtand verhängt werden.

Der Krieg in Oſtaſten.
Der Sieg der Japaner ſichert die völlige

Beſetzung des Südens von Sachalin. 80 Ge-
fangene wurden gemacht, 4 Feldgeſchütze, ein Maſchineg-
gewehr und die Munitionslagerhäuſer wurden erbeutek.
Die Japaner verloren etwa 70 Mann, die Ruſſen 160.

Miniſterpräſident Katſurg hat im Auftrage des Kaiſers
die Begnadigung Bourgouins und ſeines Dolmetſchers Maki
unterzeichnet.

Die Lage in Nußland.
Unter den während der letzten Tage in Odeſſa aufgehenkten

Aufrührer befanden ſich 14 Arbeiter, welche vorher von dem ordent-
lichen Gerichtshof, da für ihre Beteiligung an den Revolten keinerlei
Beweiſe beigebracht werden konnten, freigeſprochen worden waren.
General Jgnatiew, der als Gouverneur von Odeſſa über den Be-
hörden ſteht und durch den vom Zaren über Odeſſa verhängten
Kriegszuſtand volle Machtbefugniſſe über Leben und Tod erhalten
hat, erklärto das Gericht einfach für unzuſtändig und verurteilte
die Angeſchuldigten aus eigener Machtvollkommenheit zum Tode.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Bennſtedt, 17. Juli. (Blitzſchlag. Kirchen

heizung.) Bei dem geſtern morgen vor Tagesanbruch ſich
entladenden heftigen Gewitter, das von reichlichem Regen begleitet
war, traf der Blitz ein Wohnhaus an der Lieskauer Straße. Die
Hausbewohner kamen mit dem Schrecken davon, da der Blitzſträhl nicht
ündete und auch keinen erheblichen Schaden anrichteie. Jm
Hemeindekirchenrat iſt man ſich ſchlüſſig geworden, Kirchenheizung

anzulegen. Es werden zwei Oefen zur Aufſtellung gelangen.
Delitz am Berge, 16. Juli. (Gewitter.) Heute vormittag

8 Uhr zog ein ſchweres Gewitter über den hieſigen Ort. Derb ſchlug unmittelbar am Dorfe in eine Kornmandel, welche ver

brannte. Eine weitere Ausbreitung des Feuers wurde verhindert
Die in der Nähe beſindliche Oelfabrik der Dörſtewitz-Rattmansdorfer
Geſellſchaft wurde ebenfalls von einem Blitzſtrahl getroffen. Das Oel-
magazin mit einigen Tauſend Zentnern Oel und Paraffin wurde ein
Raub der Flammen. Die ſtark gefährdeten Arbeikerwohnungen konnten
glücklicherweiſe gerettet werden.

Helbra, 16. Juli. (Der Bärwinkelſche Gaſthof) iſt
in den Beſitz des Frl. Wendt, der Schwägerin des früheren Beſitzers
Herrn Karl Heinroth übergegangen. Herr Bärwinkel übernimmt in
dieſen Tagen einen Gaſthof in Hübitz.S Deutſch 16. Juli. (Das Ende.) Vorgeſtern nachmittag
fand unter reichen Trauerkundgebungen der Bevölkerung die Beerdigung
der Opfer des Familiendramas ſtatt, von dem wir herichteten. Die
beiden von ihrem Vater mit in den Tod genommenen Knaben wurden,
nachdem Archidiakonus Kümmel in der Leichenhalle eine ergreifende
Rede gehalten, gemeinſam in ein Grab gebettet. Der Sarg des Vaters,
des Schuhmachers Kalinowski, würde hierauf ſang- und klanglos an
anderer Stelle der Erde übergeben

Eilenburg, 10. Juli. (Beim diesjährigen Schützen-
f e ſt) errang bei den Bogenſchützen Herr Bankier Paul Hauffe, bei den
Büichſenſchützen Herr Maurermeiſter Fr. Müller die Königswürde.

Theißen, 16. Juli. (Verſchwunden) iſt ſeit dem 10. d. Mts.
der 17 Jahre alte rdloſſgzſehrling Emil Walter Bonitz aus

esNonnewitz. nan hatte ſich Sonntags über zu Beſuch bei
einer Mutter aufgehalten und verließ deren r am Möntagi 35 Uhr, um in ſeine Lehrſtelle in Zeitz zurückzukehren. Er iſt

aber dort nicht eingetroffen, auch iſt über ſeinen Verbleib bisher nichts
bekannt geworden. Es wird vermuütet, daß ihm ein Unfall zu
geſtoßen iſt.

Burgwerben, 16. Juli. (Leichenfund. Ein Leid
angetan?) Nach zweitägigem Suchen der Weißenfelſer und
Schkortlebener Fiſcher gelang es vergangenen Freitag, den Leichnam
des beim Baden erttunkenen Paſtorsſohnes Karl Stüber unterhalb
Schkortleben aufzufinden. Paſtor Stüber befindet ſich übrigens ſeit
Jahresfriſt in Burgwerben und nicht, wie nachträglich ge
meldet, in Reichardis werben. Der Junge hatte, in Ahweſenheit ſeiner

Eltern, eine Tante, die auf Beſuch in Burgwerben weilte, um die Er
laubnis u Baden gebeten und dieſe auch nach langem Zögern der
Tante ſchließlich erhalten; leider ſollte ihm das zum Verderben werden.
Als nun die Tante von dem ſchrecklichen Unfalle erfuhr, entſernte ſie
ſich von dem Pfarrhauſe und iſt bisher nirgends zu ermitteln.

Z. Eutzſch (Elbe), 16. Juli. (Fahnenweihe.) Heute nach
mittag fand unter zahlreicher Beteilſlgung der Krieger uno Militär
vereine des Bezirkes die Fahnenweihe unſeres Kriegervereins ſtatt.

Gernrode, 16. Juli. (Betriebserbffnung.) Die neue
Harzbahn Eisfelder Thalmühle Stiege, welche die Nordhauſen
Wernigeroder Eiſenbahn mit der Anhaltiſchen Harzbahn (Harzgeroder
Gernroder Eiſenbahn) verbindet, wurde dem Betriebe übergeben.

2 Wittenberg, 16. Juli. (Ein alter Scherz.) An einer
Birkencottage in unſeren Anlagen vor dem Schloßtor, aus denen im
e. en Winker und im laufenden Sommer ein herrliches Landſchaftsbild,
mit grünem Rafen, Baum und Blumengruppen, kleinen, durch einen
Waſſerfall geſpelſten Teichen u. ſ. w., geſchaffen iſt, wurde geſtern früh
ein geſchriebenes Plakat des Jnhaltes gefunden

„Es wird hier Jedermann gebeten,
Die Berge ja nicht platt zu treten
Auch dürfen keine Hunde laufen,

Sie könnten ſonſt die See'n ausſaufen.
So unbeſcheiden wird niemand ſein,
Zu ſtecken einen Felſen ein.“

Annaburg Bezirk Halle), 17. Juli. (25jähriges
Jubiläum des Verbandes der Annaburger Ver
eine“.) Jn einer ganzen Anzahl deutſcher Städte nden ſich
„Vereine der Annaburger“, deſſen Mitglieder ſich aus ehemaligen
g. lingen des Annaburger Jnſtituts zuſammenſetzen, um in dankbarer

rinnerung an die Erziehungszeit in dem Milſtär-Knabenerziehungs
inſtitut zu Schloß Annaburg die alte Kameradſchaſt zu erneuern und
zu beleben und ſolche durch gegenſeitige Unterſtützung mit Rat und
Tat zu pflegen. Der „Verein der Annaburger zu Berlin“ war die
erſte der genannten Vereinigungen und wurde am 1. Mai 1868 ins
Leben gerufen. Am 18. Juli 1880 traten p. Brandenburg a. H.
ſämtliche Annaburger Vereine zu dem „Verbande der Annaburger
Vereine“ (Sitz Berlin) zuſammen. Dieſer Verband blickt nunmehr auf
eine 25jährige ſegensreiche Tätigkeit zurück. Die Annaburger Vereine haben
ihre „Annaburger Vereinszeitung“, eine „Siegelſtiftung“ und einen „Suß-
mannfonds“ zur Unterſtützung ehemaliger Annaburger. Ferner unter
ſtützt der „Verband der Annaburger Vereine“ tatkräftig den „Ver
ſchönerungsverein Annaburg“, „Das Denkmal der Dankbarkeit“ im
Schloßhofe zu Annaburg, das auf einem hohen Sandſteinſockel die80 Zentimeter hohe Vuſte Kaiſer Wilhelms I. trägt, iſt ebenfalls eine

Schenkung der „Annaburger Vereine“. Das Militär Knaben
ErziehungsJnſtitut Annaburg hat ſeinen Urſprung in DresdenNeuſtadt.
Hier gründete 1738 Auguſt III. von Sachſen und Polen ein „Soldaten
KnabenJnſtitut“. Am 15. Auguſt 1762 ſiedelte dasſelbe, 260 Kbpfe
ſtark, nach Schloß Annaburg (1572 bis 1575 erbaut) über. Am
5. Juni 1815 fand die Uebergabe des Jnſtituts an die Königlich
Preußiſche Regierung ſtatt. Seit dem 6. Auguſt 1821 ſteht es unter
dem Kriegsminiſterium, und ſeit 1823 heißt es „Militär-Knaben
Erziehungs Jnſlitut“. Gegenwärtig beherbergt dasſelbe in ſeinen
Mauern 530 Zöglinge und ſteht unter der Leitung des Oberſtleutnants
von Webern.

Weißenfels 16. Juli. (Jn der letzten Stadt
verordnetenverſammlung wurden zwei Magiſtratsanträge
auf Bewilligung von 110000 bezw. 15 000 Mk. für Grundſtücks
ankäufe zur Errichtung beſſerer Kleinwohnungen für Straßenausbau abgelehnt, für elektriſche Kabel urd den Stadtgarten 2900

Mark und für die Erweiterung der ſtädtiſchen Gasanſtalt 2500 Mk.
bewilligt. Für die Fertigſtellung und Ausrüſtung des neuen
Krankenhauſes bewilligte man 20 935 Mk.; der Magiſtrat hatte 31 000
Mark geſordert. f den geplanten Neubau eines Oberreal-
ſchulgebäudes, das auf 320 000 Mk. Koſten berechnet iſt, ſind Preiſe
von 1500, 1000 und 500 Mk. für Bauentwürfe vorgeſehen. Die
Wahl eines Bauplatzes wurde bis Ende d. Js. vertagt. tie höhere
Mädchenſchule ſoll in dem alten Oberrealſchulgebäude untergebracht
werden. Ferner wurde ein Antrag zur Prüfung empfohlen, das
Gebäude der Beuditzvolksſchule für die Oberrealſchule umzubauen und
eine neue Volksſchule zu errichten. Das ſtädtiſche Waſſerwerk hat
einen Reingewinn von 16 717 Mk. abgeworfen.

Naumburg, 16. Juli. (Der kommandierende
General) unſeres Armeekorps, Exzellenz Linde, wird nächſten Diens
tag hier eintreffen, um unſer JnfanterieVataillon zu beſichtigen.Calbe a. S., 16. Juli. (Bei dem n der
nunmehr 60 Jahre beſtehenden „Buſchſchiützengeſellſchaft“, errang der
Maurermeiſter Kegel, der Vorſitzende des Vereins, die Würde eines
Schützenkönigs, die der Ritter erhielten der Kaufmann Albrecht und der
Kaufmann Pohl.

Aken, 16, Juli. (Arbeitseinſtellung.) Da es zwiſchender Leitung der hieſigen Hafen und Lagerhausgäſellſchaſt und dem
Arbeiterperſonal zu einer Einigung, beſonders in betreff der 3u re

keit zu dem Verband der Hafenarbeiter an der Elbe, nicht gekommen
iſt, ſo ſind nach u der „Magd. Ztg.“ Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer am 14. er. von ihren auf tageweiſer Kündigung beruhenden
Verträgen zurückgetreten. 50 Arbeiter, einſchließlich der in Monats
lohn ſtehenden Vorarbeiter, Kranführer uſw. haben die Arbeit nieder
gelegt. Es iſt aber ſchon für genügenden Erſatz durch Zuzug von
Arbeitern aus Köthen geſorgt worden.

4 Magdeburg, 16. Juli. (Jn der Pfarrgemeinde Bock
w i Diözeſe Elſterwerda, haben am 19. und 14. d. Mts. eingehendeSehendiar en über anderweitige Geſtaltung der parochialen Verhält

niſſe ſtattgefunden. Es handelt ſich darum, die Hülfspredigerſielle in
Bockwitz in eine zweite Pfarrſtelle umzuwandeln, die Kirchengemeinde
Mückenberg, welche zu der Parochie Vockwitz gehört und in welcher
bereits eine Pfarrſtelle beſteht, zu einer ſelbſtändigen Parochie zu er
heben, endlich die in der Provinz re belegene Landgemeinde
Zſchornegosda, welche d der Kirchengemeinde Bockwitz Sehr aber eine

apelle hat, zu einer Kirchengemeinde zu machen und für ſie eine Hülfs
predigerſtelle zu errichten. Auch waren verſchiedene kirchliche Gebäude
in der Patochie Gegenſtand der Erbrterung. An den Verhandlungen
nahmen der Konſiſtorial- Präſident aus Magdeburg, die Ober Regierungs
räte Freiherr von Schrötter aus Frankfurt a. O. und von Borſtell aus
Merſeburg, der Konſiſtorialrat Dr. Baemeiſter aus Magdeburg, der
Landrat von Borcke aus Liebenwerda, der Superintendent Hofmann
aus Elſterwerda, der von Arnim auf Mückenberg u. a.
Teil. Durch dieſelben ſind die bezeichneten Abſichten in mancher Be
ziehung der Verwirklichung näher gekommen.

VWolmirſtedt, 16. Juli. (Ueberfall.) Der Arbeiter
Friedrich Claus von hier wurde am Donnerstag morgen auf der Wieſe
an der Ohre in hilfloſem Zuſtande aufgefunden. Am Abend vorher
hatte er mit mehreren anderen Arbeitern eine Verſammlung in Bar
leben beſucht und iſt dann wa gerig auf dem Heimwege zwiſchen
Elben und Wolmirſtedt in der Nähe der überfallen worden. Er
fand Aufnahme im hieſigen Kreiskrankenhauſe.

Stendal, 16. Juli. (Die Rohkrankheit in der Ali
mark.) Oberpräſident von Bötticher wird, wie das „Altm.

ntell.-Bl.“ hört, in den Tagen der kommenden Woche in Stendal
e A um mit den zuſtändigen Stellen wegen der Rotzkrankheit
und der Abſage der Korpsmanöber zu konferieren. Vom ruppen
übungsplatz Altengraboww wird übrigens mitgeteilt, daß dort neuer
dings die Bruſtſeüche unter den Pferden ausgebrochen iſt. Damit
ſcheink. die Beteiligung der Kavallerie an den Mandvern
völlig Ausgeſchloſſen, wodurch die a egan der Diviſtonsmanöver
in drg geſtellt iſt. Die Rotzkrankheit kle auch weiterhin zu
ernſten grenigen Veranlaſſung. Obwohl ſofort die ſchärfſten Maß
regeln zu ihrer Bekämpfung ergriffen wurden, tappt die Behörde doch
vö in Dunkeln, da einzelne der getöteten und als verſeucht erktankten
Pferde im Laufe der Zeit in vielen Ställen gege den haben, ſodaß ein
genauer Ueberblick zur Zeit z nicht möglich iſt. Ramenilich ſcheint
die Stüte „Schwalbe“ des Oberleutnants von Volkmann eine Haupt
verbreiterin der Krankheit geweſen zu ſein.

Salzwedel, 16. Juli. (Sämtliche Pferde erſchoſfen.)
Von dieſem wohl einzig daſtehenden Falle iſt der Stall des Leutnants
v. Volkmann, von den 16. Ulänen in Salzwedel, betroffen. Die
beiden nützlichen Halbblüter „Schwalbe“ ſowie „Windsbraut“ ſind
bereits wegen Roßkrankheit erſchoſſen worden „Garibrand „La l

Bocca“, alles von der Rennbahn her wohlbekannte Tiere, nebſt noch
zwei anderen Pferden müſſen, wie das „Nbgr. Kreisbl.“ zu melden
weiß, ebenfalls getötet werden. Alles Sattelzeug, Decken, ſowie die
ganzen Holzteile des Stalles wurden verbrannt. Nur eine Zwei-
jährige, die ſich zurzeit auf der Koppel befand, iſt von der Krankheit
verſchont geblieben.

W. Debisfelde, 16. Juli. (Vom Zuge getötet. [Amtliche
Meldung]. Der durch den Unternehmer riß in Magdeburg beim
Gleisumbau in der elften Bahnmeiſterei Oebisfelde beſchäftigte Arbeiter
Franz Kochel iſt am 15. d. Mts. bei 158,850 Kilometer der Bahn
ſtrecke Oebisfelde Stendal vom Zug D 15 erfaßt und ſofort getötet
worden. Soweit es ermittelt iſt, liegt eine Unvorſichtigkeit des
Verunglückten vor.

Erfurt, 16. Juli. (Verhängnisvolle Verwechſelung.)
Eine Frau aus dem benachbarten Markvippach fand auf der Rückfahrt
aus Erfurt auf dem Wagen des Botenfuhrmanns eine mit Schweſel
ſäure gefüllte Flaſche und tat, da ſie den Jnhalt für Likör hielt, einen
kräftigen Zug. Sie wurde vor Schmerz ſofort ohnmächtig und liegt
hoffnungslos darnieder.

H. Köthen, 17. Juli. (Todesſſtur z.) Jn einem Hauſe der
Friedrichſtraße befand ſich ein Kind auf der Vodentreppe, als der Blitz im
Nebenhauſe einſchlug. Durch die gewaltige Erſchütterung und das
Krachen der Balken wurde das Kind derart erſchreckt, daß es die Boden
treppe hinabfiel und ſich hierbei das Genick brach.

Oranienbaum, 16. Juli. e eskrank?) Jn der
hieſigen Gegend wurde ein vagabondierender italieniſcher Arbeiter feſt
genommen, der in einem Steinbruche bei Niemberg gearbeitet hat. Jm
r r ſeiner Vernehmung gab der Verhaftete an, den Luſtmord
bei Niemberg an dem Dienſtmädchen Minna Kaſtler begangen
zu haben. Nach den bisherigen behördlichen Ermittelungen ſcheinen
die Behauptungen des Menſchen gar nicht wahr zu ſein. Man nimmt
an, ſo ſchreiben die „L. N. N.“, daß man es mit einem Geiſteskranken
zu tun hat.

Leipzig, 16. Juli. (Zu den r e n)kann erfreulicherweiſe mitgeteilt werden, daß vorgeſtern 12 Männer
und 11 Frauen aus dem Krankenhauſe entlaſſen werden konnten. Jm
Krankenhaus verbleiben demnach noch 27 Perſonen in Behandlung.
Doch iſt auch an deren baldiger a mee nicht zu zweifeln.
Die im Hygieniſchen Jnſtitut vorgenommenen nterſuchungen des

leiſches, wie ſolches als Schweinebraten und Beeſſteak zu dem
artoffelſalat von den Erkrankten mit wenigen Ausnahmen genoſſen

worden iſt, hat auch nicht den geringſten Anhalt dafür S aß
die Erkrankungen auf den Konſum des Fleiſches zurückzuführen ſind.
Demnach kann, wie die „L. N. N.“ ſchreiben, mit Beſtimmtheit an
genommen werben, daß der Kartoffelſalat die Urſache geweſen iſt. Die
chemiſche Unterſuchung desſelben iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Meißen, 16. Juli. (Schiffshavarie.) Beim Paſſieren
der alten Brücke kam ein im Anhange des Schleppdampfers „Franz
Joſeph“ befindlicher beladener Frachtkahn dem Pfeiler e nahe und
geriet auf die Vorleger, wo er feſt fuhr. Die Zahl der Schiffshavarien
mehrt ſich hier in ungewöhnlichem Maße.

W. Gotha, 17. Juli. (70 Männergeſangvereine) des
Herzogtums Gotha brachten geſtern dem Regenten Erbprinzen Ernſt
zu HohenloheLangenburg im Hofe des Schloſſes Friedenſtein eine
Duld u dar.

Sondershauſen, 16. Juli. (Aus Anklaßdes26jähri gen
Regierungsjubiläums des Fürſten Karl Günther)
iſt die Stadt feſtlich geſchmückt. Heute vormittag fand Feſtgottesdienſt
und darauf eine Parade der Garniſon und ein Appell der Veteranen ſtatt.

Eiſenach, 16. Juli. (Weihe.) Die 1235 vom rurrt
Heinrſch Raspe erbaute Dominikanerkirche des hieſ gen
Predigerkloſters, welche für Zwecke des en er Muſeums
reſtauriert, lezw. umgebaut wurde, iſt geſtern in feierlicher Weiſe im
Beiſein eines geladenen Kreiſes durch Wartburgkommandant
Major von Cranach geweiht und eröffnet worden.

Eiſenberg, 16. Juli. n Der in einem hieſigen
Zimmergeſchäft beſchäftigte Arbeiter Stumpf ſchnitt ſich an der Kreis
ſäge drei Finger von einer Hand faſt ganz weg. Als vorgeſtern eine
ſchon n Frau auf dem platten Dache eines glücklicherweiſe nicht
hohen Gebäudes in der Petersgaſſe mit Wäſcheaufhängen beſchäftigt
war, wurde ſie plötzlich vom Schiwindel erfaßt und ſtürzte hinab. Sie
hat dabei anſcheinend innere Verletzungen davongetragen, doch ſollen
dieſe nicht lebensgefährlich ſein.

Camburg, 16. Juli. en Stuten- und Fohlen-
ſcha u), welche vorgeſtern hier ſtattfand, erfreute ſich zahlreichen Ve
ſuches. Die Schau wurde eröffnet durch den Landrat Dr. Mauer,
welcher mit einem Hoch auf den Herzog von Meiningen ſchloß. Bürger
meiſter Rautenſtrauch begrüßte die Gäſte und Rittergutsbeſitzer Schlüter
Leislau, der Leiter der ganzen Veranſtaltung, noch beſonders den Re
arnnrere Hofrat D Vaerſt aus g. as Preisrichter
ollegtum beſtand nach Meldung der „Zeitz. N. N.“ aus Profeſſor

von NathuſtusJena, Geſtlltsdirektor Rittmeiſter von AuerswaldDillen
burg und Oberamtmann WiegandKapellendorf. Den erſten
des Herzogs im Werte von 300 Mk. erhielt Gutsbeſlhzer Erfurth in
Caſekirchen. Dorthin fiel auch der zweite Herzogspreis, der Schultheiß
Dorſtewitz zuerkannt wurde. Den dritten Preis im Werte von 100 Vit.
erhielt Gutsbeſitzer Graul.

7

Sport und Jagd.
Pferderennen des Anhaltiſchen Reiter und Pferdezuchtvereins

auf dem Kiebitzheger zu Deſſau

2. Deſſau, 16, Juli.
Heute nachmittag 3 Uhr veranſtaltete der Anhaltiſche Reiter undauf dem altgewohnten Kiebitzheger ſeine diesjährigen

erderennen. Als Richter fungierten Oberſt von Sanden und Oberſi
leutnant von Bredow die Bahndirektion lag in den Händen des

auptmanns von Bonin; den Start leiteten Rittmeiſter d. Reſ.
Nette und G. Nette ſun.; die Wege verwaltete mit üblicher

Pünktlichkeit und Treue Rechnungsrat Bode. Die einzelnen Rennen
boten teilweiſe ſtarkbeſetzte Felder mit ſpannenden Endkämpfen, ver
liefen ohne nennenswerte Unfälle und ergaben ſolgende Reſultate:
J. Eröffnungs-Rennen. Garantiert Ehrenpreiſe den erſten
beiden Reitern und 500 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten,
100 Mk. dem dritten Pferde. San 2000 m. (7 Unterſchriften.)
1. „Adebar“ eder ehe „Quäſtur“ Lt. giebt3. S Lt. Tölte). Tot. Sieg 20 für 10 Mk. Drei
liefen. II. ronie-Steeple-Chaſe. Garantiett Ehrenpreis
dem ſiegenden Reiter und 600 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten,
100 Mk. den dritten Pferde. Diſtanz 3000 m. (21 Unterſchriften
1. 24443 Lt. v. Zingler), 2. „Jſabey“ (Lt. v. Zobeititz),
3. „Stiefmütterchen“ (Lt. v. Arnim). Tot.: Sieg 22, Plaß 12, 15, 26
ſt 10 M. Ferner liefen „Sigurd“, Courtly Dame“, „Breadworih“,
„Swallowbed“, „Lolikoti.“ iit. Wörlitzer Hürden-
rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und Unſonklubpreis
boo Mk. dem erſten, garantiert 200 Mk. dem zsweiten,
100 Mk. dem dritten Pferde Diſtanz 25600 m. (12 Unter
ſchriften 1. „Sanyi“, 2. „Faſtenſpeiſe“, 3. „Jnpartibus.“
Tot.! Sieg 16, Platz i1, 13 für 10 Mk. Ferner in

inaldo“, „Genova“, „Loite“. IV. Ascania-SteepkeSei S gegeben von Sr. Hoheit dem Herzog von Anhalt,
dem ſiegenden Reiter un ägrant 1200 Mk. dem ren 250 Mk.
dem zweſten, 150 Mk. dem dritten Pferde. Diſlanz 3500 m. (17 Unter
ſHtiſten) „Handfeſte“ (Lt, b. Zingler), 2. „Jim Alee“ (Veutn.

nſe), „Montereau“ (Lt. Schulze). Tot. Sieg 13, Platz 10, 10 für
10 Mk. Fernet liefen „Sigurd“. V. Hunters Flachtennen.
Garantiert Ehrenpreiſe den erſten beiden Reitern und 400 Mk. dem
erſten, 100 Mk. dem zweiten und 100 Mk. dem dritten Pferde Diſtanz
2500 m. (11 Unterſchriften.) 1. „Teſthourne“ (Leuin, Klos,,
2. „Heimwärts“ (Li. Fthr. v. Entreß Fürſtenech, 9. „Geſireh“ (GrafSeherThoh). To. Sieg Ka 16, 12 fur 10 M Ferner
liefen „Waldfee II“, Lord of Ayrſhire“, „Violet“, „Jndigo n.VI. Jagd mit Auskauf. Garantiert Ehrenpreiſe den t drei
Reitern und Becher den übrigen Mitreitenden, ferner 200 Mk. den
erſten, 100 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde. Diſtan;
3000 m. nan i du o r nns- ürſteneck,,2. „Florea 4 Lt. Panſe 3. „Freif üß“ (Lt. v. rnim). ot. Sieg
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21, Platz 10, 10, 10 für 10 Mk. Ferner liefen „Well“, „Frechdachs“,
„Queen Louiſe“, „Gobe Mouche“, „Durchleuchting“, „Finte“.
VII. Troſt-Rennen. Zwei Ehrenpreiſe, 200, 100, 50 Mk. Diſtanz
1200 w. 1. „Mach ſchon“ (Lt. Schulze), 2. „Genova“ (Lt. Fließ-
bach), 3. „Lord of Ayrſhire“ (Lt. Panſe). Tot.: Sieg 102, Platz
18, 22 für 10 Mk. Ferner liefen „Courtly Dame“, „Waldfee II“,
„Rinaldo“, „Stiefmütterchen“.

Rennen zu Hoppegarten am 16. Juli. I. Beberbeck-
Rennen. Klub-Preis 5000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz 1200 m.
Hrn. Weinbergs F.H. „Barrabas“, 56 kg (Van Duſen), 1., Hrn.
A. Klönnes F.H. „Wolfgang“, 56 kg, 2., Hrn. A. Kaullas F.H.
„Vicar“, 56 kg, 3. Tot.: Sieg 20: 10, Platz 23, 25, 28: 20.
iI. Aſpirant-Rennen. Preis 3000 Mk. Für Zweijährige.
Diſtanz 2000 m. Hrn. G. Beits F.St. „Utopie“, 50 kg (Ch.
Wetherdoon), 1., Hrn. Felix Simons br. H. „Don Quichote“, 53 kg, 2.,
Hrn. W. v. TieleWincklers F.St. „Sligo“, 48 kg, 3. Tot. Sieg
22: 10, Platz 23, 25, 38 20. III. Großer Preis von Berlin.
Preis 50 000 Mk. Diſtanz 2200 m. Hrn. Weinbergs br. 5 „Slaby“,

564 kg (H. Aylin), 1., Hrn. Weinbergs ſchwbr. H. „Feſtino“,
e 56 Kg, 2., K. Hpt.-Geſtüt dbr. H. „Ganges“, 3j., 56 Kg, 3. Tot.

ieg 10: 10, Platz 30, 22: 20. IV. Aſche-Rennen. Preis
4000 Mk. Diſt. 1000 m. Für zweijährige Stuten. Hrn. E, Walters
F.St. „Panama“, 55 Kg (Ch. Wetherdonn), 1., Herren C. v. Lang
Puchhof u. A. v. Schmieders F.St. „Compagnie“, 56 Kg, 2., Hrn.
A. Ruprechts br. St. „Lady Duncan“, 55 kg, 3. Tot. Sieg 54: 10,
Platz 42, 42, 142 20. V. Morgenſtern-Handicap. Preis
5000 Mk. Diſt, 1800 m. Mr. Rays F. H. „Miquel II.“, Aj.,
58 kg (Ch. Wetherdoon) 1., Hrn. W. Hieſtrichs br. St. „Julchen“,
45 Kg, 2., Hrn. Felix Simon dbr. H. „Fortunio“, 4j., 51 kg, 3.
Tot.: Sieg ausgeblieben.

O Gotha, 16. Juli. (Die großen Pferderennen) des
vom Herzog Ernſt II. von Coburg Gotha gegründeten „Renn-vereins fur Mitteldeutſchland“ finden am 6. und 7. Aug.
auf dem Boxberge bei Gotha ſtatt.

W. Erfurt, 16. Juli. (22. Bundesfeſt des Deutſchen
Radfahrer-Bundes.) Geſtern vormittag um 10 Uhr erfolgte
im Feſtſaale des Rathauſes in Gegenwart des Oberbürgermeiſters
Dr. Schmidt und Vertretern des Magiſtrats die feierliche Uebergabe
des Bundesbanners ſeitens der Stadt Düſſeldorf. Nach dem Feſtakt,
der durch Geſänge und TrompetenFanfaren eingeleitet und beſchloſſen
wurde, begannen um 511 Uhr im alten Ratskeller die Delegierten
beratungen. Aus der Delegiertenverſammlung ſind folgende Anträge
bemerkenswert: Vier Anträge von vier verſchiedenen Gauen auf
Ermäßigung bezw. Abſchaffung der Aufnahmegebühr in beſtimmten
Fällen, wurden aus finanziellen Gründen faſt einſtimmig ab
gelehnt. Ein Antrag des Gaues Bremen, der Vorſtand möge
darauf hinwirken, daß der Transport von Fahrrädern und
Kraftfahrrädern auf der Eiſenbahn einheitlich geregelt werde,
wurde dahin erledigt, daß der Vorſtand beim iniſterium
um internationale Freigabe des Eiſenbahnverkehrs für einzelne
Fahrräder einkommt. Außerdem wurde ein Antrag des
Gaues 37 auf Abänderung des Bundesnamens nach lebhafter Debatte
abgelehnt, angenommen dagegen der Antrag auf Aenderung des
Bundeszeitungsnamens. Das Bundesorgan wird von nun an heißen
„Allgemeine deutſche Rad und Kraftfahrerzeitung“, und ein Antrag
des Gaues Augsburg, daß das Fahrradbolo offiziell eingeführt werde.
Ein bezügliches Statut ſoll dem nächſten Bundestage vorgelegt
werden. Nachmittags fand von 4 Uhr ab auf dem Sport
platze großes Bahnwettfahren und im „Kaiſerſaale“ fanden
die Vorwettbewerbe im Reigen- und Kunſtfahren ſtatt. Auf
dem Sportplatze in Andreasried hatte ſich geſtern nachmittag
eine mehrere tauſend Köpfe zählende Menge zuſammengefunden, um
den verſchiedenen Vorläufen zum Meiſterſchafts- und zum Kaiſerpreis-
fahren beizuwohnen. Die Vorläufe wickelten ſich glatt und ohne
Ueberraſchungen ab. Jm Meiſterſchaftsfahren für Deutſchland wurden
die ſechs Vorläufe von folgenden Herrenfahrern gewonnen Martens-
Wilmersdorf, Jenthe Magdeburg, Arnold Erfurt, Pleißner Dresden,
Bruno Götze Berlin, Fiedler Erfurt, Högel Erfurt, Herzog VLeipzig,
Max Götze Berlin, Knbfel Leipzig, Küpferling Berlin, Niemann-
Leipzig. Die Vorläufe des r gewannen folgende
Fahrer: Arnold Erfurt, Ellinghauſen Bremen, Küpferling, Herzog,
Gebrüder Götze, Lange Erfurt, Knöfel, Ullrich Breslau, Linnert-
Nürnberg, Martens, VBoldt Charlottenburg. Außerdem wurden
noch drei Vorläufe zu einem ſtark beſetzten Vorgabefahren
und zwei zu einen Tandemfahren erledigt. Zu gleicher Zeitfanden in „Kaiſerſaal“ die Vorwettbewerbe zum Saalniederradfahren und

zu verſchiedenen Fahrballſpielen ſtatt. Stürmiſcher Beifall wurde den
eleganten und überaus bemerkenswerten Leiſtungen der drei Leipziger,Schönemann und Gebrüder Teichmann, im nſſahe gezollt. Am

Abend fand im Reichshallentheater eine von Tauſenden beſuchte Be
n ſtatt. Großen Beifall fand die Aufführung eines vom

egiſſeur Kryski gedichteten Feſtſpiels. Heute Sonntag hat der
Fremdenverkehr hier ſeinen Höhepunkt erreicht. Die Stadt iſt
feſtlich geſchmückt durch Ehrenpforten, Guirlanden und Flaggen.
Mittags fand großer Feſt- und Preiskorſo ſtatt. Er ver
lief in überaus glänzender Weiſe. An dem Korſo nahmen
ungefähr 2000 Radfahrer und zahlreiche Wagen und Automobile
teil, von denen einzelne entzückende Blumenarrangements aufwieſen.Es waren 40 Gaue in nahezu 300 Gruppen mit ebenſoviel n

vertreten. Jn dem rieſigen Zuge, deſſen Vorbeifahrt faſt eine Stunde
währte, befanden ſich vier Muſikkorps. Sämtliche verfügbaren Wagen
von Erfurt und Umgebung waren in Anſpruch genommen. Der Rad
fahrklub „Berolina“ hatte ſich mit einem wirklichen Kartoffelwagen be
gnügen müſſen. Gewaltige Volksmengen umſäumten die Straßenzüge
und begrüßten den Korſo mit jubelndem „All Heil“,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kämmereikaſſenrendanten a. D. Julius

Michling zu Aken im Kreiſe Kalbe der Kronenorden vierter Klaſſe,
den Lehrern Bernhard Rapp und Karl Zacher zu Erfurt der Adler
der Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen iſt dem Eiſenbahnſtations-
vorſteher erſter Klaſſe Jehſert zu Weimar erteilt.

Ven Amtsgerichtsräten u ſ ch in Elſterwerda und Schmidt in
Seehauſen A.M. iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt.

Verſetzt iſt der Amtsgerichtsrat Dr. Keller in Salzwedel nach
Frankfurt a. O.

e

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „De Hythographi vaticani primi fontibus“ erhielt Herr
Richard Schul z aus Brandenburg von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

Der Verband der im Coburger I. C. vereinigten ands
mannſchaftenauf deutſchen Hochſchulen zählt im Sommer-
ſemeſter 1905 unter entſprechendem Abzug der Mehrbänderleute 861
Aktive und Jnaktive (im vorigen Semeſter 774), ſowie 2874 Alte Herren
(im vorigen Semeſter 2699) in 29 aktiven und 6 ſuspendierten Lands
mannſchaften (im vorigen Semeſiter 26 aktive und 8 ſuspendierte).

Die internationale kriminaliſtiſche Vereinigung wird auf
Einladung des Hamburger Senats zwiſchen dem 11. und 15. September

Jahres ihren zehnten internationalen Kongreß in Hamburg
abhalten.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Das Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz feiert am

6. September d. Js. das Feſt ſeines 25jährigen Beſtens und bittet
ſeine Freunde um rege Beteiligung.

Kur und Fremdenliſte der Stadt Schleuſingen. Bis zum
11. er. ſind hier 165 Kurgäſte eingetroffen.

Die Kurliſte von Bad Lauſigk verzeichnet bis zum 10. er-
508 Kurgäſte.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

An den wohllöbl. Magiſtrat die e Anfrage, wann derſelbe
die Grasnutzung in der unteren Karlſtraße öffentlich auszuſchreiben

gedenkt. Ein Anwohner.
Kirchliche Anzeigen.

Zu U. L. Frauen Montag, den 16. Jult, abends 6 Uhr
Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Archidiak. Pfanne.

Johanneskirche: Mittwoch, den 19. Juli abends 8 Uhr:
Religiöſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32 Paſtor Faßmer.

re Dienstag, den 18. Juli, abends 8 Uhr Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 18. Juli, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 19. Juli,
vorm. 10 Uhr Wochenkommunion Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Dienstag den 18. Juli abends
8 Uhr: Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Buſch.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 19. Juli, abends 8x Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)Mittwoch, den 19. Juli, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Juli 1905.

Aufgeboten Der Kaufmann Ernſt Viehweg, Bechershof 8 und
Emilie Hoffmann, Forſterſtr. 38.

Eheſchließungen Der Kaufmann Wilhelm Richter, Sophienſtr. 11
und Margarete Tauer, Böllberg. Der herrſchaftliche Kutſcher Paul
Jüttner, Leipzig und Berta Bätz, Gr. Brauhausſtr. 17. Der Tiſchler
Moritz Kage, Jakobſtr. 44 und Luiſe Kreinberger, Eisleben. DerArbeiter Otto Schneider, Weingärten 33 und Klara Deiting, Eichen

dorffſtr. 24. Der Schneider Friedrich Böttger und Anna Stade,
Merſeburgerſtr. 16. Der Telegraphenleitungsaufſeher Auguſt Triebel,
Röſerſtr. 1 und Marie Dorgerloh, Torſtr. 28. Der Schloſſer Karl
Krieg, Kirchnerſtr. 10 und Martha Strube, Mucrena. Der Geſchäfts
reiſende Albert Bänſch, Halberſtädterſtr. 6 und Margarete Palmedo,
Beeſenerſtr. 31. Der Böttcher Karl Lichtenfeld und Maria Mieth,
Kl. Ulrichſtr. 35. Der Maſchinenformer Paul Hennicke Albert-
Schmidtſtr. 6 und Martha Naumann, Forſterſtr. 21. Der Former
Friedrich Bierdümpel, Beeſenerſtr. 11 und Anna Sinner, Thielenſtr. 54.

Geboren Dem Handarbeiter Heinrich Schaaf, Steinweg 49, T.
Emma. Dem Schloſſer Wilhelm Stintz, Streiberſtr. 28, S. Rudolf.
Dem Schloſſer Wilhelm Sorger, Beeſenerſtr. 8, S. Herbert. Dem
Schloſſer Ernſt Brüggemeyer, Am Bauhof 8, S. Hermann. DemBergmann Hermann dern Ritterſtr. 13, T. Magdalena. Dem

Maſchinenſchloſſer Ernſt Schmidt, Zwingerſtr. 27, T. Lilli. Dem
Schloſſer Paul Kretſch, Delitzſcherſtr. 78, S. Kurt. Dem Fleiſcher
Karl Schiemann, Freiimfelderſtr. 38, S. Walter.

Geſtorben Des Schloſſers Oskar Söllinger T. Frieda, 4 Mon.,
Ludwigſtr. 20. Des Klempners Hermann Rößner T. Frieda, 5 J.,
Turmſir. 158. Des Fleiſchermeiſters Martin Hecklau S. Paul, 9 M.,
Lindenſtr. 64. Des Reſtaurateurs Heinrich Studenroth S. Walter,
1 Mon., Bergſtr. 1. Des Privatmanns Franz Siegmeier Ehefrau
Amalie geb. Rahmus, 67 J., Schülershof 2. Des Handarbeiters
Heinrich Rauchhaus T. Marie, 10 Mon., Freiimfelderſtr. 7. Der
Adminiſtrator a. D. Feodor Smalian, 67 J.

Auswärtiges Aufgebot Der Dekorateur Karl Roeder, Magdeburg
und Anna Schellhaſe, Mucrena.

Halke (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 15. Juli 1905.
Aufgeboten Der Stadtbahnwagenführer Hermann Papendorf

und Emma Hböpfner Eichendorffſtr. 35. Der Bautechniker Karl
Wolters, Braunſchweig und Berta Buckenauer, Gabelsbergerſtr. 10.
Der Bankier Rudolf Steckner, Am Kirchtor 6 und Magdalena Schneider,
Blumenſtraße 17.

Der Agrikultur-Chemiker Dr. phil. Wilhelm
Wege, Bernburgerſtr. 7 und Frieda Rößler, Lettewitz. Der Schutz
mann Otto Meher, Rixdorf und Elſe Rothe, Saaleſtr. 2. Der Amts
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ſekretär Georg von der Sandt, Bahnhof Neuſtadt und Eliſabeth Becker,
Ludwig Wuchererſtr. 4. Der Lithograph Oskar Langenhan, Freiim-
felderſtraße 17 und Lydia Kramer geb. Harth, Leſſingſtr. 14. Der
Arbeiter Hermann Schmidt, Bäckerſtr. 2 und Emma Streifler, Witte
kindſtraße 24. Der Kaufmann Adolf Tennert, Kleinwittenberg und
Olga Schlüter, Henriettenſtr. 36. Der Tiſchler Guſtav Teuchert,
Schwetſchkeſtr. 12 und Martha Hummel, Körnerſtr. 27. Der Arbeiter
Hermann Gröſt, An der Baderei 2 und Marie Deparade, Pfarrſtr. 3.
Der Gärtner Friedrich Ruloff und Emma Müller, Reilſtr. 22. Der
Former Karl Mühlberger, Gr. Brunnenſtr. 51 und Luiſe Lange,
Körnerſtr. 34. Der Tiſchler Friedrich Ottnat, Rixdorf und Hulda
Banße, Schleifweg 9. Der Lackierer Paul Hauck, Frieſenſtr. 1 und
Jda Vetter, Brachwitzerſtr. 6. Der Maler Bruno Rudolph, Gr. Wall
ſtraße 42 und Berta Patſchke, Gr. Wallſtr. 3.

Geboren Dem Lokomotivhilfsheizer Wilhelm Zander, Wettiner
ſah 22, S. Wilhelm. Dem Maſchinenwärter Paul Klieſche, Leſſing
ſtraße 10, S. Kurt. Dem Gärtnereibeſitzer Friedrich Saftenberg,
Mühlrain 31, T. Marianune,.

Fremdenliſte.
Granud Hotel Bode. Excell. v. Madai aus Deſſau. Kgl. Kammer

herr v. Schmakowsky und Diener auf Randau (Oberſchleſien). Bürger
meiſter Berlit nebſt Gemahlin aus Freienwalde. Oberbergrat Fiſcher
aus Klausthal. Bergrat Reichelt aus Goßlar. Amtsgerichtsrat Haaſe
nebſt Gemahlin aus Genthin. Obering. Meyer aus Gr. Lichterfelde.
Jng. JanyBey aus Konſtantinopel, Liebert aus Konſtanz, Weber aus
Dresden. Supdir. v. Kriegern aus Weimar. Jnſp. v. Schierſtedt,
Lehmann, Liebe, ſämtlich aus Weimar. Dir. Grotjan aus Mülheim,
Haberſang aus Eiſenach, Buſchmann aus Coblenz, Kluge aus Leipzig.
Chemiker: Freſius aus Rees a. Rh., Winkler aus Hannover. Bank-
beamter Goller aus Prag. Offizier Gourdon-Graber aus Brüſſel.
Dr. Brügmann nebſt Gemahlin aus Leipzig. Dr. Frank nebſt Gemahlin
aus Berlin. Dr. Walter aus Köln. Dr. Schubert aus Mainz. Priv.
Ad. Pinner nebſt Gemahlin aus Berlin, Schottländer nebſt Gemahlin
aus Eisleben, Cohn nebſt Gemahlin aus Luckenwalde, Dr. Plaut nebſt
Gemahlin, Geſchw. Marcus, Gebr. Brügmann, ſämtlich aus Leipzig,
Brach nebſt Gemahlin aus Wittenberg, Mrs. Lewy, Miß Saul, beide
aus New-York, Frl. Seſter, Frl. Rümmel, beide aus Rom, Wolf nebſt
Gemahlin aus London, Jena nebſt Gemahlin aus Braunſchweig, M. Katz
nebſt Gemahlin aus Kaſſel. Kaufleute Eckendorf aus Berlin, Müller
aus Frankfurt a. M., Fiedler aus Chemnitz, Jonas aus Brüſſel, Leh
mann aus Herzberg, Weinſtock aus Köln, Hopf aus Nürnberg, Sachſen
berg aus London.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Hofrat Dr. Benndorf,
W. Mitglied der Kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften, Direktor des
öſterr. archäologiſchen Jnſtitutes in Wien. Profeſſor Martin aus Brad-
ford (England). Amtsgerichtsräte: Heffter aus Polzin (Pommern),
Schweitzer nebſt Gemahlin aus Guben. Paſtor Neumann aus Liße bei
Belzig. Paſtor emer. Heintzen nebſt Frl. Tochter aus Deſſau. Arzt
Dr. med. Eißner nebſt Gemahlin aus Freiberg i. S. Lehrer Dr. phil.
Burchardi aus Mehlis (Thüringen). Oberlehrer Dr. Krüger aus Lübeck.
Apotheker Schmitz aus Darmſtadt. oand. min. Ritſcher aus Wernigerode.
Dr. phil. Peisker aus Wittenberg. Privatier Roth aus Kitzingen. Frl.
Graeber aus Stettin. Lehrerinnen Frl. Lemme aus Blecken r Frl.
Marta Karell, Frl. Dazmer Karell, Frl. de ſämtlich aus Upſala
(Schweden). Kaufleute Eitel, Biſetzki, beide aus Offenbach a. M.,
Erxleben, Arps, beide aus Leipzig, Kahle aus Auerhammer.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Huſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen
Apotheke Berlin. Depot in en neiſten Apotheken und Drogerien.

0381)

bei (0005Akademie Friocſberg Franſet a. N.

Polyteehn. Iustitu n.
Gegen Magen- und Verdauungsbeſchwerden ſind außer-

ordentlich zu empfehlen die ſeit 25 Jahren glänzend bewährten
Dr. Friedlaenders d r nur echt mit Firma
Kronen-Apotheke Berlin W., Friedrichſtr. 160. (0007
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Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [9406

dJduweliere und Edelschmiede
Königl. Griech. Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. 8.

Baclkl MWittekinclk,
Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

m Kur- Konzert
der Kapelle des Füſilier- Regiments r Felbmarſchal

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſteuer). [0021

O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

aus Fkagentſial
bei Gernrode am H

feiert am 6. September d. Js. das Feſt ſeines 25 jährigen
Beſtehens und bittet ſeine Freunde um rege Beteiligung.

Anmeldungen ſowie Beſtellung auf Nachtquartier oder längeren
Aufenthalt, auch auf Wagen zur Abholung von der Bahn ſind bis
ſpäteſtens 20. Auguſt er. an Herrn Fabrikbeſitzer W. Benemann,
Sennewitz bei Halle-Trotha, zu richten, welcher dann das Nähere

mitteilen wird. Der Vorstand.

Gasmotoren- Fabrik Deutz
zweigniederlassung Leipzig Heke Blucherplatz.Gerberstrasse 1

Deutzer Viertakt-Gasmotoren

aller Grössen

bis

do es. S
Deutzer Brau

für RohbraunKohlen und BriKetts-
BrennstoffKosten nur Pfg. für die

Veher 5500 P. S. Braunkohlen Anlagen in
Darunter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P. S.

Wünsch Pretzseh, Zeitz 130 P. S.
Amtsrat Saeuberlich, Gröbzig 50 P. S.

d Brenpstoffe.
ohlen-6

Elektrizitätswerk Dessau 500 P. S.
Elektrizitätswerk Eilslehen 135 P. S,
Kollrepp-Werk,

Baden
und deren Prüfungen

führt gewissenhaft und preis-
Wert ausfür flüssige

m Franz Zerger,
gasförmige Ilektrotechnivehe Angtalt,

Halle a. S., 4
An der Vniversität 13.

Gegründet 1885.
Telephon 2332.eneratoren

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze

R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Gebrauchtes Pianino,
gut erhalten, nur 225 Mk.
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Pferdekraftstunde.
Betrieb und Bau

Meissen 360 P. S. [7019

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspiel des
MetropolEnſembles.

Direktion: Max Samst.
Heute Montag, den 17. Juli

zum letzten Male

CrossteSpecial fabrik für

8 f 12826]

„Die Kleinen Vagabunden“

Morgen Dienstag, den 18. Juli
zum erſten Male

„Die zwei Waisen“.
Gr. Schauſpiel in 4 Akten und
7 Bildern von 6. Scheerenberg.

Für die Reise
gibt es nichts Praktischeres als

unser viel gepriesener

et ESTELCuNG v. 2 rück l
1 FREIEAX MIlavemanp's

Kriginal-Raubtierſchule

5 Löwen, 1 Königstiger,

jlj bequem in der„läliput Westentasche zu

tragen, ersetzt die bisher üblichen
grossen und schweren Gläser.

1 Leopard, 3 Bären, Preis Mk. 14,50 inkl. Schnur
1 Schweißhund, 1 gefleckte und ledernem Sacketui.

Hhäne. T Pra e Co.tptvorſtellung 5 „bestätigt das Königl. Sächs.Sat len uhr. uvr „5. Inf.-Regt., Chemnitz, dass
Ohne Sonder-Entree. „die an hier goelief. 23 PFeld-Stuhſplätze 20 bezw. 10 W. r z s Tr e

e 9 7Answärtige Theater. „t isch und vorzüglich
„erwiesen haben u. sämtl.

Dienstag, den 18. Juli 1905. „Abnehmer sich nach
Leipzig (Neues Theater): Das

Urbild des Tartuffe.
jeder Richtung zu-

Leipzig (Altes Theater) Bau J „klären.“
gez. V. Tychsen, Oberstleutnant.

ß Berlin, Lützowstr. 68,
erhalten sofort ihre natürliche Paris London St. Petersburg
Farbe wieder dureh mein selbst Barcelona Tokio,

Dasselbe ist garantiert unschäd- stecher, Operngläser, Barometer
photogr. Apparate ete. kostenfrei.
Neu! Prismenglas „Nikos“, Neu!

„frieden gestellt er-
meiſter Solneß.

Optische Anstalt,

erprobtes Haarfärbe- Nittel. Mustr. Kataloge über Foeld-

8fach, Mk. II5, [8842

lich und färbt nicht ab. Zahl-
reiche Anerkennungs-Schreiben.

Preis 3 Mk. für schwarz, braun
oder blond. Zu beziehen durch
Th. Weigand, München,

Postamt 9. Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Paul Schauseil Co.
HAILILBE A. S.

BITTERFELD- DELITZSCHI-EILENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [9652Paul Schauseil Co., Baubgesehſt.

auch der großen Reitbahn als Lagerraum wegen zu jedem anderen

z eGrundstücks-WVerkauf,
Beabſichtige mein Grundſtück, 1400 Im groß, an Barfüßer-

und Mittelſtraße gelegen, beſtehend aus Wohnhaus nebſt Seiten
gebäuden, Reitbahn von 470 Ow Flächenraum, ſowie maſſiv
gebauten Stallungen und dazu gehörigen Bodenräumen für
30 Pferde im ganzen oder geteilt zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich ſeiner bequemen Durchfahrt von
Barfüßer- nach Mittelſtraße wegen ſowohl für Fuhrweſen, als

Geſchäft und induſtriellen Unternehmen. (0012
Zahlungsbedingungen gunſtig! Hypotheken feſt! Kauflieb

haber bitte mit mir in Verbindung zu treten.
Ech. Sohreiber, Barfüßerſtraße 16.

er C PPhhe Director of eiegnte be

A. 7 2 4c

xTBACTO

Mk crne eedt8e6d RA OF M C0

CMIrEO

S

I

F. Ardeitorroro
Sountag, den 23. Juli, von nachm.

32 Uhr Sommerfeſt im „Paradies“.
Zulaßg. f. Erw. 15 Kindermark. b.
Hrn. Kühmed. Vorzg. d. Mitgliedsk. fr.
Gäſte u. Frd. d. Mitgl. eingef., willk.

ſie
Sefoxol ab
p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfo

ist das feinste Fabrikat der Neuseit.

FRDAV0 SöhffF, Halt AS.

Sauggas:Moftoren
Or jginal Be h 2 J

ind dieälfesfen

in Deuychlancdk

pr Pf. ME.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

K. DA SönfE, HAliE S.

Man verlange

aſalog

Benz &Co:ſcheinigche Gaymotorenfabrih: R Mannneim.,

Häusliche Trink-KurenNun
(auch als Vor- und Nachkuren).

0 Anerkannt beste Wirkung der Heil-
Wässer und Brunnensalze bei:

FVettleibigkeit, Fettherz,
Magen- und DarmkKatarrh,

Gieht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,
Fettleber, Gallenleiden,
Harnsäure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, SKrofulose,
Frauenleiden, Halsleiden,
Zuekerharnruhr, Rhachitis,
BlIlIasen- und XNierensteine.

Erhältlich in den Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien
und durch Marienbader Mineralwasser-Versendung.
Gebrauehsanweisungen, Broschüren ete. gratis von der Versendung.

7

Vor den bevorſtehenden S 0 mm e rr e S G
empfehlen wir dringend, Mobiliar, Wertgegenstände u. Barge!d gegen

ERiünmnbruch-Diäebstahl
bei der

Oderrheinixchen Vorvicherungs Cevellsehatt

zu verſichern. Die Bedingungen ſind Uberal und frel von Tärten.
Coupon-Polizen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werte von Jahresprämie
M. 5,000 M. 10.,000 M. 5,10.000 20.,000 10,29 15,000 99 30,000 99 15.Proſpekte werden auf Wunſch Rostenfrei zugeſandt. Auskunft

erteilen die Agenten der Geſellſchaft und 2 [7507
die General -Repräsentanz M. Bornschlegell,

Halle a. S., Wuchererſtraße 86, I. Fernſprecher 2771.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.



Dienstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 17. Juli.

Johannis und Himbeeren.
Die Johannis und Himbeeren leuchten verführeriſch durch das

grüne Laub ihrer Sträucher und laden den Obſtfreund zum Genuſſe
ein. Von den Johannisbeeren ſind es vornehmlich die roten, die bei
uns kultiviert wurden, aber auch die weißen und ſchwarzen kommen
vielfach auf den Markt, wenngleich letztere ihres widerwärtigen Geruches
halber ſich keiner allgemeinen Beliebtheit rühmen können. Der ſchwarze
Johannisbeerſtrauch (Ribes nigrum L.) ſtammt aus dem nördlichen Aſien,
und ſchreibt man ſeinen Beeren ſowohl wie ſeinem Laube verſchiedene
mediziniſche Eigenſchaften zu. Vielfach pflegt man auch den Mai
trank durch Beigabe einiger Blätter dieſes Strauches zu würzen.
Die Himbeere erfreut ſich ihres köſtlichen Aromas wegen großer Wert
ſchätzung bei uns, leider aber beſitzt ſie eine Eigenſchaft, die noch immer
ſo manchen Menſchen von ihrem Genuſſe abhält. Sie iſt nämlich ſehr
gaſtfreundlich und gewährt in ihrem holen Jnnern gern kleinen
Tierchen ein Aſyl, ſodaß man ſie nicht mit Unrecht häufig als ein
„Mädchenpenſionat“ bezeichnet hört. Der Himbeerſtrauch, gleichfalls
ein Kind des aſiatiſchen Nordens, iſt bei uns ſchon ſeit den älteſten
Zeiten heimiſch. Jm Mittelhochdeutſchen heißt die Himbeere Hindbeere,
wahrſcheinlich weil die Hindin (Hirſchkuh) dieſe Früchte mit Vorliebe
frißt. Die Angelſachſen ſprachen von einer hioratberie (Hirſchbeere),
während andere Völkerſtämme ſie Hohlbeere, Haarbeere und Steinbeere
tauften. Tee, von den Blättern dieſes Strauches gekocht, galt früher
als gutes Mittel gegen ruhrartige Erkrankungen auch wendet man
den Saft ihrer Früchte gegen Fieber und Entzündungen an. Den
Gänſen ſoll der Genuß der Himbeeren Schaden bringen.

Vom geſtrigen Gewitter. Der geſtrige Sonntag ſtand
unter dem Zeichen des Gewitters, das an dieſem Tage unſere
Stadt mit ganz elementarer Gewalt heimſuchte. Wie ſelten je,
ſo währte es geſtern mit wenigen, wenn auch teilweiſe längeren
Unterbrechungen den ganzen Tag über, vom frühen Morgen bis
tief in die Nacht hinein. Das Eigentümliche bei dieſem Gewitter
war die völlige Windſtille, die allenthalben herrſchte. Um ſo un
heimlicher wirkte das faſt unaufhörliche Krachen des Donners und
das grell aufleuchtende Zucken der Blitze; dabei ſtrömte ein Regen
vom Himmel, der den landläufigen Ausdruck „es goß“ in der
Tat rechtfertigte. Zu wiederholten Malen ſchlug der Blitz in die
Motorwagen der Stadt und Straßenbahn, glücklicherweiſe ſtets,
ohne Schaden anzurichten. So ſchlug er beiſpielsweiſe in den
Motorwagen Nr. 7 der Stadtbahn, während dieſer die Linden-
ſtraße paſſierte. Jn der Fährſtraße ſchlug der Blitz in die Motor
wagen Nr. 4 und 8 der Halleſchen Straßenbahn, wodurch dieſelben
in Brand gerieten und außer Betrieb geſetzt werden mußten. Jn
der Trothaerſtraße ſchlug es in die Leitung des Motorwagens
Nr. 54 ein, wodurch die Leitung defekt wurde und eine Betriebs-
ſtörung von 10 Minuten eintrat. Weiter ſchlug der Blitz in der
Meckelſtraße in den Schornſtein des Grundſtückes Nr. 8, der von
oben bis unten geborſten wurde. Jn der Krondorferſtraße ſchlug
er in den Schornſtein des Grundſtückes Nr. 6, deſſen oberer Teil
herabgeriſſen wurde und auf das Straßenpflaſter fiel, Perſonen
ſind jedoch nicht verletzt worden. Jn der Volkskaffeehalle, Ecke
Geiſtſtraße und Alte Promenade, ſchlug der Blitz in den Schorn-
ſtein der Volkskaffeehalle und beſchädigte ihn ziemlich erheblich.
Auf der Peißnitz, in der Nähe der Weinbergbrücke, ſchlug der Blitz
in eine Eſche, die ungefähr zwei Meter über dem Erdboden ab-
brach. Am Kirchtor ſchlug er in einen Fabrikſchornſtein, deſſen
Leitung jedoch gut funktionierte, ſodaß ein weiterer Schaden nicht
entſtand. Auch in die Telephonleitung ſchlug der Blitz; es traten
demzufolge Störungen im Sprechverkehr ein. Von einem recht be
dauerlichen Unfall müſſen wir leider auch melden: Abends gegen
1611 Uhr wurde in der Geiſtſtraße eine Frau, welche unter eine
Marquiſe getreten war, vom Blitze getroffen und gelähmt. Man
nahm ſie mit dem Straßenbahnwagen nach der Bahnhofswache und
führte ſie von dort aus mittels Krankenwagens der Klinik zu.
Mittelbar durch das Gewitter hervorgerufen, entſtand geſtern nach
mittag gegen 5 Uhr im Straßenbahnwagen Nr. 1 in der Bern-
burgerſtraße Kurzſchluß. Der Wagen wurde außer Betrieb ge-
ſetzt. Perſonen wurden nicht verletzt. Abends gegen 11 Uhr
erlitt der Betrieb der Stadtbahn dadurch eine Störung von
20 Minuten, daß die Weiche vor dem Poſtgebäude Trotha ver-
nt würde und das Paſſieren der Wagen ſomit unmöglich
machte.

Nach eingezogenen Erkundigungen hat es in ſämtlichen in
der Umgegend von Halle befindlichen Ortſchaften eingeſchlagen.
Jm benachbarten Beeſen fällte der Blitz einige auf dem dortigen
Exerzierplatze ſtehende Bäume. Jn Radewell ſchlug er in
eine Scheune und äſcherte ſie ein; desgleichen ſchlug der Blitz in
Oſendorf in ein Arbeiterhaus, das ebenfalls ein Raub der
Flammen wurde.

Zweites großes Schwimmfeſt des Schwimmklub „Saale“ von 1898.
Das am geſtrigen Sonntage abgehaltene große Schwimmfeſt

in der Militär-Schwimmanſtalt hatte ſehr unter den Unbilden der
Witterung zu leiden, trotzdem aber nahm es für die Beteiligten
einen zufriedenſtellenden Verlauf. Eingeleitet wurden die Feſt-
lichkeiten mit dem um 1126 Uhr vormittags ſtattfindenden
Hauptſchwimmen (1000 m). Erſter wurde Walter Rie-
mann vom S.-Sp. K. „Hellas“- Magdeburg in 14,48 Min.,
Zweiter Max Roſt vom S.K. „Poſeidon“- Leipzig in 15,25 Min.
Der Sieger erhielt ein ſilbernes Ehrenzeichen. Nachmittags um
3 Uhr folgten dann folgende Schwimmen: Grſtſchwimmen
(100 m), offen für Herrenſchwimmer, die noch an keinem öffent-
lichen Wettſchwimmen teilgenommmen haben. Erſter wurde Otto
Krauſe vom S.-K. „Schwan“-Halle in 1,49 Min. Er erhielt
ein ſilbernes Ehrenzeichen. Jm Knabenſchwimmen (50 m),
woran Knaben von 11-14 Jahren teilnahmen, wurde Erich
Ebeling vom S.-K. „Schwan“-Halle in 46 Sek. Sieger und
erhielt ein Andenken. Beim Erſtſpringen, wobei drei
Pflicht und zwei Kürſprünge auszuführen waren, wurde von
Badinski vom S.-K. „Schwan“ Halle mit 19 Punkten.
Erſter und erhielt ein ſilbernes Ehrenzeichen. Zweiter wurde
J. Hellriegel vom S.K. „Poſeidon“Leipzig mit 19 Punkten
(Ehrenurkunde.) Jm Juniorſchwimmen (100 m) ging
als Erſter Franz Langer vom S.K. „Sileſia“ Breslau in
1,33*7, Min. durchs Ziel. Ein ſilbernes Ehrenzeichen war ſein
Lohn. Beim Juniorſpringen wurde Erich Riemann vom
S. Sp. K. „Hellas“ Magdeburg mit 17 Punkten Erſter
(ſilbernes Ehrenzeichen), Zweiter wurde von Badinski vom
S.K. „Schwan“Halle mit 17 Punkten (Ehrenurkunde). Bei der
Stafette über 150 Meter, wozu jeder gemeldete Verein drei
Mann ſtellte, errang die erſte Mannſchaft des S. Sp. K. „Hellas“
Magdeburg mit 2,7*7, Min. den Sieg. Hieran ſchloſſen ſich Küw
ſprünge des Meiſterſchafsſpringers von Europa, Herrn Htto
Hooff vom S.K. „Poſeidon“Berlin. Derſelbe ſetzte durch die
Eleganz ſeiner Sprünge ſelbſt gute Springer in Erſtaunen; er
erntete reichen Beifall für ſeine Einlagen. Beim Rettungs
ſchwimmen (50 m), wobei die Schwimmer mit Hemd, Hoſe,
Weſte, Jackett, Hut und Schuhen bekleidet, die Strecke mit dem
Rettungsobjekt durchſchwimmen mußten, wurde Willy Kraemer
vom S.K. „Schwan“Halle in 1,15 Min. Sieger und erhielt ein
ſilbernes Ehrenzeichen. Jm Damenſchwimmen (100 m)
wurde Frl. Marta Gubener vom D.-S.K. „Undine“
Magdeburg in 2,13* Min. Siegerin und wurde ihr der von den
RauchfußBrauereien, Halle a. S., geſtiftete Ehrenpreis zuerkannt,
Beim Hauptſpringer (fünf Kürſprünge) wurde K. Giefecke
vom Hann. S.K. von 1892 mit 18 Punkten Erſter. Er erhielt
ein ſilbernes Ehrenzeichen. Im Junior-Bruſtſchwimmen

Beilage zu Nr. 331 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

(100 m) wurde A. Bieberſtein vom S.Sp.K. „Hellas“Magde
burg in 1,53* Min. Erſter (ſilbernes Ehrenzeichen) Zweiter
wurde Leonhardt vom S.K. „Neptun“ Leipzig in 1,56 Min.
(Ehrenurkunde). Beim älteren Herren-Schwimmen
(100 m), woran Herren vom 25. Jahre an teilnahmen, errang
E. Riemann vom S.Sp. K. „Hellas“ Magdeburg in 1,31*7, Min.
den 1. Preis ((ſilbernes Ehrenzeichen), während Emil
Ködderitz ſch vom S.-K. „Schwan“Halle in 1,48 Min. den
2. Preis erhielt. Beim Schwimmen der Herren über 35 Jahre
wurde Adolf Müller vom S.K. „Schwan“Halle in 2,12 Min.
Sieger. Jm Junior-Spaniſch-Schwimmen (100 m)
wurde F. Langen vom S.-K. „Sileſia“Breslau in 1,29 Min.
Erſter (ſilbernes Ehrenzeichen). Beim Damenſpringen
wurde Frl. Grete John vom S.-V. „Arminia“-Charlottenburg
der Ehrenpreis zuerkannt. Beim Seiteſchwimmen wurde
M. Roſt vom S.K. „PoſeidonLeipzig in 1,36 Min. Erſter
(ſilbernes Ehrenzeichen). Ausgefallen ſind des ſchlechten Wetters
wegen die komiſchen Darbietungen, die Hinderniskleiderſchwimmen
uſw. Jm Anſchluß an das Waſſerfeſt fand im Weißbier-Salon
abends ein Kommers mit Preisverteilung ſtatt. Das geſtrige Feſt
hat wieder bewieſen, daß der Schwimmſport ſich doch einer recht
großen Anzahl von Freunden und Jntereſſenten zu erfreuen hat.
Die Erſchienenen, die nach Hunderten zählten, hielten trotz des
mißlichen Wetters ſtandhaft bis zum Schluſſe aus. Auf dem der
MilitärSchwimmanſtalt gegenüber liegenden Ufer hatten Rauch-
fuß' Brauereien ein großes Zelt aufgebaut und den Verſchank
übernommen. Den Verkehr hinüber und herüber vermittelten
zwei große Gondeln.

Der Schwimmklub „Aegir“ veranſtaltete geſtern ein Schwimmfeſt,
das trotz der Ungunſt der Witterung abgehalten wurde. Am Morgen
fand ein Wettſchwimmen in der freien Saale auf der Strecke von der
Rabeninſel bis zu Schönemanns Badeanſtalt ſtatt, woran ſich am
Nachmittage ein Preisſchwimmen anſchloß.

Ordensverleihung. Anläßlich des 25jährigen Regierungs
Jubilums des Fürſten von Schwarzburg-Sondershauſen iſt die
aus dieſer Veranlaſſung geſtiftete ErinnerungsMedaille dem Herrn
Berghauptmann Dr. Für ſt hierſelbſt verliehen worden.

Perſonalnachricht. Der Erſte Staatsanwalt, Geheime Juſtiz
rat Hacker, der, wie wir mitgeteilt haben, zum Oberſtaatsanwalt
in Marienwerder ernannt worden iſt, wo er an die Stelle des be
kanntlich nach Hamm verſetzten Oberſtaatsanwalts Peterſon tritt,
trat 1869 in den Juſtizdienſt, wurde 1874 zum Gerichtsaſſeſſor er
nannt und kam im März 1876 als Staatsanwaltsgehilfe nach
Tilſit. Als ſolcher Anfang 1878 nach Königsberg i. Pr. verſetzt,
war er dort zunächſt bei dem Stadt und Landgericht, ſpäter als
Staatsanwalt bei dem Landgericht tätig. Am 1. Oktober 1883 kam
Hacker als Staatsanwalt an das Berliner Landgericht II und rückte
1889 zum Rat vierter Klaſſe auf. Unter dem 14. März 1892 er-
folgte ſeine Ernennung zum Erſten Staatsanwalt in Lüneburg.
Jm Mai 1898 wurde er an das hieſige Landgericht verſetzt. Am
1. Dezember 1902 wurde ihm der Charakter als Geheimer Juſtiz
rat verliehen.

Die Feſtſetzung von Straßenzügen im nordöſtlichen Be
bauungsplane. Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körper-
ſchaften vom 17. reſp. 18. November 1902 wurde für den
Kaiſerplatz und das nördlich und weſtlich davon gelegene
Gelände ein anderweiter Bebauungsplan feſtgeſetzt. Der Grund
der erfolgten Aenderung des Planes lag einmal in den Be
ſtimmungen der im Jahre 1898 eingeführten Zonenbauordnung,
welche für den größten Teil dieſes Geländes die vierte Zone vor-
ſieht, und zum anderen in dem Beſtreben, zwiſchen dem projektierten
Deſſauer- und dem Viktoriaplatz eine beſſere Ver-
kehrsverbindung durch eine anderweite Linienführung des nörd-
lichen und nordweſtlichen Teiles der Kronprinzenſtraße
herbeizuführen. Gegen den Fluchtlinienplan wurden von An
liegern und Jntereſſenten mehrfache Einſprüche erhoben. Die
Einſprechenden teilten ſich in zwei Gruppen: die eine erhob Ein-
ſpruch gegen die Verlegung des nördlichen Teils der projektierten
Kronprinzenſtraße von der Bismarckſtraße bis zum
Deſſauerplatz, die andere gegen die Verlegung des zwiſchen Goethe-
und Scharnhorſtſtraße projektierten Teils der Hardenberg-
ſtraße. Die Einſprüche der erſten Gruppe wurden von dem
Bezirksausſchuſſe als unbegründet zurückgewieſen, dagegen die-
jenigen der zweiten (Hardenbergſtraße) als begründet anerkannt.
Der Bezirksausſchuß hob demgemäß die beſchloſſenen neuen Flucht-
linien für den Teil der Hardenbergſtraße zwiſchen Goethe-
und Scharnhorſtſtraße, die neue Linienführung für die Kron-
prinzenſtraße zwiſchen Ernſt Moritz Arndtſtraße und
Deſſauerplatz, ſowie auch die gegen früher veränderte Lage der
Scharnhorſtſtraße auf und beſtätigte im Anſchluß hieran die alten
Linienführungen des öſtlichen Teils der Kronprinzenſtraße
zwiſchen dem nördlich des Kaiſerplatzes belegenen Teile der Bis-
marckſtraße und Ernſt Moritz Arndtſtraße, ſowie der Harden-
bergſtraße zwiſchen Goethe- und Kronprinzenſtraße und der
geſamten Scharnhorſtſtraße. Jn ſeinem Beſchluſſe vom
25. Februar 1905 hat der Provinzialrat die vorerwähnte Ent-
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes beſtätigt.

Heute nachmittag nun wird ſich die Stadtverordneten-Ver-
ſammlung mit dem Erſuchen des Magiſtrats zu beſchäftigen haben,
das dahin geht, ſich mit dem Beſchluſſe des Provinzialrates ein-
verſtanden erklären zu wollen. Der Magiſtrat behält ſich aber
vor, gelegentlich die Unterteilung der Baublocks nördlich und
nordöſtlich des Kaiſerplatzes insbeſondere eine zweckmäßigere Ein
mündung der Kronprinzenſtraße beim Zuſammentreffen mit der
Kaiſerſtraße in Vorſchlag zu bringen.

Die Gerichtsferien haben am Sonnabend ihren Anfang
genommen. Bei dem Landgerichte ſind unter Heranziehung von
Hilfskräften Ferienkammern gebildet, die vor allem in Straf-
ſachen, aber auch in Ferienzivilſachen zu entſcheiden haben.

Verkehrserweiterung. Norderney iſt zum Sprechverkehre
mit Halle a. S. und Ammendorf Radewell zugelaſſen worden. Die
Sprechgebühr für drei Minuten beträgt eine Mark.

Von beſonderem Wettglück war bei dem Deſſauer Pferderennen
am Sonntag Herr Karl Harrig von hier (ehemaliger Wirt der hieſigen
„Fürſtenhalle“) begünſtigt, indem er im Hunters-Flachrennen den
einzigen Einſatz (10 Mk.) auf den Sieger „Teſtbourne“ machte und
dafür 385 Mk. einheimſen konnte.

Der Verein für die Dölauer Jntereſſen hielt am Donnerstag
abend im Café Ellemann in Dölau eine Mitgliederverſammlung
ab. Beſchloſſen wurde, bei Herrn Buchhändler Walter, Heideweg,
eine Auskunftsſtelle mit Wohnungsnachweis zu errichten. Zur
Förderung des Verkehrs wurde eine ſogen. Reklame Kommiſſion, be
ſtehend aus den Herren Böttcher, Jeſſich, Plettner, Sieger und Walter,
beſtellt. Dem beantragten Beitritt zum Verein für Förderung des
Fremdenverkehrs in Halle mit einem Jahresbeitrage von 10 Mk. wurde
zugeſtimmt. Dem Hauptlehrer Bähr wurden 15 Mk. Beihilfe für
unbemittelte Schüler der erſten Klaſſe im Orte zu einem Ausfluge in
das untere Saaletal bewilligt. Die Beſprechung über Gründung
einer freiwilligen Feuerwehr in Dölau endigte mit
der Wahl einer Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Endemann,
Roßmann, Lohr, Müller und Juſt. Dieſelbe ſoll ſich von der Verwaltung
der Halleſchen Berufsfeuerwehr die nötigen Weiſungen geben laſſen und
dann das weitere erörtern.

Der Turnverein „Frieſen“ begeht ſein Sommerfeſt am Sonn
tag, den 23. d. Mts. nachmittags im Garten der „Ballſäle“ in der
Schützenſtraße. Am ſelben Tage, morgens 7 Uhr, findet auf dem
„Sandanger“ ein volkstümliches Wetturnen ſtatt. Beſchloſſen wurde
ferner, das Schwimmfeſt am Sonntag, den 30. d. Mts. abzuhalten.

18. Juli 1905.

Der Verein für Erdkunde hält am Mittwoch, den 19. d. Mt8.,
abends 8 Uhr im Hotel zum „Goldenen Ring“ eine Sitzung mit
folgender Tagesordnung ab 1. Beratung über den Sommerausflug,
2. Ernennung eines Ehrenmitgliedes, 3. Mitteilung des Herrn Prof.
Dr. U le über neue Hilfsmittel zur geographiſchen Belehrung auf Reiſen,
4. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. H. Hertzberg: „Reiſe
Erinnerungen aus Weſtpreußen.“

Raſch tritt der Tod den Menſchen an. Am vergangenen
Sonnabende, gegen 12 Uhr mittags, wurde der Zugführer
Schinkel beim Betreten der Stephanſchen Gaſtwirtſchaft
in der oberen Leipzigerſtraße vom Herzſchlage getroffen und brach
bewußtlos zuſammen. Der herbeigerufene Arzt konnte nur den
bereits erfolgten Tod des Sch. feſtſtellen. Die Angehörigen
wurden davon in ſchonender Weiſe in Kenntnis geſetzt.

Ein frecher Diebſtahl. Der geſtohlene Blauſchimmel mitſamt
dem Wagen, von deſſen rätſelhaſtem Verſchwinden wir am Sonnabend
abend meldeten, iſt wieder zur Stelle. Der Landwirt Friedrich G.
aus Braſchwitz bei Halle hatte in einer hieſigen Brauerei Treber zum
Verfüttern für ſein Vieh geholt, hatte aber erſt in einer Kneipe in der
Leſſingſtraße Station gemacht. Der Wagen mit dem Blauſchimmel
blieb ſolange vor dem Hauſe unbeauſſichtigt ſtehen. Als G. in ſpäter
Stunde die Kneipe verließ, waren Pferd und Wagen verſchwunden.
Er begab ſich nach Hauſe, in der Meinung, das Pferd habe den Weg
allein angetreten, wie das ſchon öfter der Fall geweſen ſein ſoll. Da
dies nicht zutraf, machte ſich G. am Sonnabend morgen nach hier auf
und meldete die Sache der Polizei. Dieſe ſtellte ſofort Recherchen an
und bekam gegen Mittag die Meldung, daß das Pferd ſich bei einem
Pferdehändler in Giebichenſtein oder Trotha befinde. Dort hat es ein
Mann verkaufen wollen, war aber zum Wiederkommen beſtellt worden,
da dem Händler die Sache nicht geheuer war. Den Wagen fand man
hinter Trotha in einem Chauſſeegraben vor, in den ihn die Diebe
geworfen hatten, die man noch zu ermitteln hofft.

Gefällter Baum. Am heutigen Montage, früh 6 Uhr,
ſtürzte hinter dem Grundſtück Kirchtor 12 eine Pappel um, die ſich
quer über den Mühlgraben legte.

Geſtürzt. Am vergangenen Sonnabend abend ſtürzte ein
Mann in der „Saalſchloßbrauerei“ während des Feuerwerks von
einer Anhöhe des Gartens und zog ſich verſchiedene Verletzungen
am Kopfe zu. Der Verletzte wurde mittels Krankenwagens fort
geſchafft.

Verkehrsſtörung. Am vergangenen Sonnabende, gegen
9 Uhr vormittags, brach in der Merſeburgerſtraße von einem Laſt
wagen ein Vorderrad. Da der Wagen auf die Schienen zu liegen
kam, entſtand bis zu deſſen Wegſchaffung eine Betriebsſtörung bei
der Fernbahn Halle- Merſeburg und auch bei der Stadtbahn.

Gerichtszeitung.
Das Ende des letzten Ruhſtrat-Prozeſſes. Jn dem Prozeſſe

gegen den Oldenburger Kellner Meyer wegen Meineids der
bekanntlich in Bückeburg verhandelt worden iſt, wurde der Angeklagte,
nachdem die Geſchworenen die Schuldfragen verneint hatten, frei
geſprochen.

Vertagung des Prozeſſes Hüger. Aus Dortmund,
16. Juli, wird gemeldet: Der Prozeß Hüger (über den wir im
Gerichtsteile referierten) wird aller Vorausſicht nach auf unbe-
ſtimmte Zeit vertagt werden. Am Schluſſe der Sonnabend
ſitzung gab der Angeklagte die großes Auſſehen erregende
Erklärung ab, daß er nicht mehr fähig ſei, den
Verhandlungen zu folgen, und daß er auch am
Montag kaum dazu in der Lage ſein werde. Infolgedeſſen
mußte der Vorſitzende die Vertagung des Prozeſſes auf unbeſtimmte
Zeit in Ausſicht ſtellen. Die Entſcheidung über die Vertagung, die
eine nochmalige Verhandlung des ganzen Prozeſſes nötig machen
würde, wird am Montag gefällt werden. Urſache des ſenſationellen
Zwiſchenfalles war die Bemerkung des Vorſitzenden, daß es ſich nach
dem Schluß eines Satzes der Broſchüre, in welchem von den ehr-
und pflichtvergeſſenen Leuten die Rede iſt, fragt, ob nicht auch die
Generäle v. Beneckendorff und Hindenburg, v. Lindequiſt und v. Oppen
betroffen ſind, und ob nicht S 186 des Reichsſtrafgeſetzbuches, der Ver
leumdungsparagraph, Platz zu greifen habe.

Vermiſchtes.
Vom Botſchafter a. D. Prinzen Reuß erzählt die „Neue Freie

Preſſe“ allerlei, was die „Nordd. Allg. Ztg.“ zum Teil aus guten
Gründen in ihrem Artikel zum 80. Geburtstage des Prinzen nicht
erwähnt hat. Als Prinz Reuß Botſchafter in Wien war, fand die
Hochzeit des damaligen Grafen ſpäteren Fürſten Herbert
Bismarck mit der Gräfin Hoyos ſtatt. Damals hatte Graf
Caprivi an die Wiener deutſche Botſchaft jenen Erlaß gerichtet, in
dem geſagt wurde, der Kaiſer wünſche, daß dieſe Hochzeit ignoriert
werde. Jnfolgedeſſen konnte Prinz Reuß dem Fürſten Bismarck, mit den
er ſeit vielen Jahren befreundet war, nicht jene Aufmerkſamkeit erweiſen,
die unter ſolchen Verhältniſſen üblich iſt, und er konnte auch an der Hochzeit
nicht teilnehmen. Der Prinz regte ſich darüber umſomehr auf, als auch ſeine
Gemahlin mit der Fürſtin Bismarck eng befreundet war. Er erkrankte
auch infolge der Aufregung Prinzeſſin Reuß ließ es ſich jedoch nicht
nehmen, den Fürſten und die Fürſtin Bismarck, die bekanntlich im
Palais des Grafen Johann Palffy in der Wallnerſtraße abgeſtiegen
waren, zu beſuchen. Damals war in Wien die Theater und Muſik
ausſtellung. Der Fürſt und die Fürſtin Bismarck begaben ſich eines
Abends in den Prater, wo ſie ſich in einem bekannten Reſtaurant
niederließen und der Zigeunermuſik lauſchten. Das fürſtliche Paar
war bei dieſem Anlaſſe der Gegenſtand lebhafter Ovationen, und man
wunderte ſich einigermaßen darüber, daß Fürſt Bismarck,
der ſonſt ſo zurückgezogen in Wien lebte, ein Reſtaurant
beſucht hatte, das als recht geräuſchvoll bekannt war. Die
Aufklärung erfolgte in jenem Geſpräche, das Bismarck damals mit einem
der Herausgeber der „Neuen Freien Preſſe“ hatte. Fürſt Bismarck
legte nämlich Wert darauf, daß der Grund dieſes Beſuches bekannt
werde. Er ſagte, er ſei mit ſeiner Frau in den Prater gegangen, um
dort die Prinzeſſin Reuß zu ſehen, mit der ſeine Frau beſonders be
freundet ſei. Was er jedoch nicht ſagte und was erſt ſpäter bekannt
wurde, iſt der GBrund, warum Fürſt und Fürſtin Bismarck mit der
Prinzeſſin Reuß an einem dritten Orte zuſammentreffen mußten.
Dieſer Grund lag darin, daß mit Rückſicht auf den Erlaß des Grafen
Caprivi eine Zuſammenkunft in der Botſchaft nicht ſtattfinden konnte.

Schreckensſzenen von dem Grubenunglück in Wales. Ueber das
furchtbare Grubenunglück in Wattstown, Südwales, dringen
allmählich nähere Schilderungen in die Oeffentlichkeit, die vor uns Bilder
unſäglichen Elends und furchtbaren Leides aufrollen. Es war, ſo
ſchreiben die „B. N. N.“, eine Nacht ſorgenvollſter Erwartung und
tiefſter Schmerzen, in der es gelang, zu den Verunglückten vorzudringen.
Doch zur Rettung war es zu ſpät. Totenſchweigen lag über der Menge,
die dicht gedrängt vor dem Schacht wartete, und nur das Aufſſchreien
der Weiber unterbrach die ſchwer laſtende Stille. Man fand die
toten Körper in den vverſchiedenartigſten Stellungen und
Situationen. Die einen ſchienen bei der Mahlzeit vom Tode
überfallen worden zu ſein, ſie ſaßen ruhig da, Brot und
Käſe lag neben ihnen. Während ſie vergnügt plauderten, ausruhten
und aßen, waren ſie ohne Kampf und Qual, augenſcheinlich in einem
Augenblick, geſtorben. Andere wieder mußten ſchwer und lange ge
litten haben, ſie lagen auf ihren Geſichtern und hatten die Kappen
in den Mund gepreßt, dem tödlichen Hauch der Luft zu
entgehen. Gekrampfte Hände, verzerrte Geſichter erzählten
von furchtbaren Minuten der Todesqual. Sehr viele junge
Burſchen, faſt noch Kinder, ſind als Opfer des Unglücks ge
blieben. Da ſaß ein Junge auf einem Kohlenſtück, er hatte
ſich in eine Ecke geflüchtet und umklammerte ſeinen zinnernen
Waſſerkrug mit den Armen. So ſchien er ruhig und ſtill



entſchlafen zu ſein. Drei Väter, Seite an Seite neben ihren
drei Söhnen liegend, wurden aus der Grube ans Licht geſweft. Unter
all dieſen tragiſchen Familienſzenen war die traurigſte wohl die des
Bergmanns Alfred Uzzel, der mit ſeinen zwei blühenden Söhnen dem
Tode anheimfiel. Andere Körper wieder fand man völlig verſtümmelt
und unkenntlich auf. Etwa zwanzig wurden mit verbrannten und
zermalmten Gliedern in einer wirren Maſſe aufgefunden. Bei dem
einen war nur noch das Geſicht kenntlich, dem anderen fehlte der Kopf.
Hier hatten e zwei Jünglinge, wohl Brüder, eng umſchlungen, um
vereint den Tod zu erwarten, dort umkrampfte einer mit der Hand
die Flaſche, wie um durch einen kühlenden Trunk der erſtickenden
Hitze zu entgehen. Grauenvoll und herzzerreißend waren die Szenen,
die her der Oberfläche abſpielten, als die Frauen und Kinder nach
ihren Lieben ſuchten. Da warf ſich eine Gattin über den Leichnam
des Mannes, der ihr Ernährer und treueſter Beſitz geweſen war, hier
fanden ſich in einem letzten erſchütternden Wiederſehen Mutter und
Sohn. Doch am meiſten jammerten die, welche den, den ſie ſuchten,
nicht gefunden halten oder ihn nicht hatten erkennen können. re
Männer ſaßen in unheimlicher Ruhe wie Abbilder wortloſer Ver
zweiflung da, und blickten zu dem ſchwarzen und gefühlloſen Himmel
auf. Sie hatten zwei Söhne in dem Schacht, und nachdem ſie viele
Stunden vergeblich nach ihnen geſucht hatten, waren ſie nun in ſtiller
Ergebung hingeſunken.

Der Schah von Perſien iſt am Sonnabend abend, von Vittel
kommend, in Paris eingetroffen.

Gefährliche Brandwunden. Jn Stettin haben im Hauſe des
Kaufmanns Franzelius beim Kochen von Lachs drei Perſonen durch
Ueberlaufen des Keſſels gefährliche Brandwunden erlitten.

Auf dem Thyſſenſchen Vlechwalzwerk zu Mülheim W
waren, wie mitgeteilt, ein Oberingenieur, zwei Monteure und zweArbeiter n ſag. ausſtrömenden Waſergaſes erſtickt. Außerdem waren

noch ſechs Arbeiter an Gasvergiftung erkrankt. Von dieſen Arbeitern
ſind jetzt r das Befinden der anderen iſt hoffnungslos.

nglück beim Umbau. Sonnabend abend ſtürzte in Oel s der
Giebel der im Umbau z mittelalterlichen Schloßkirche zu das
Dach und die Gewblbe, durchſchlug ſie und zertrümmerte die koſtbare
Orgel und Kanzel. Menſchen ſind nicht verunglückt.

Selbſtmord beim Stierkampf. Auf ſenſationelle Welſe hat Jorge
Cabera, ein Großgrundbeſitzer aus San Luis Potoſi in Mexiko, Selbſt
mord verübt. Er hat ſich beim Stierkampf aufſpießen laſſen. Don
Jorge lud vor einigen Tagen einige Freunde und Verwandte zu einem
See ein. Auf dem Programm ſtand ein Stierkampf, bei dem er als
orero auftreten wollte. Die Gäſte fanden ſich ein, und in ihrer

Gegenwart betrat er den Corral, in dem ſich der Stier befand. Statt
ihm aber mit dem Degen entgegenzutreten, öffnete Don Jorge die
Arme und erwartete den Angriff des wütenden Bullen, der ſt erſt
och in die Luft ſchleuderte und dann mit den Hörnern aufſſpießte.
ie Männer eilten hinzu und trieben das Tier fort. Cabera lebte

noch rie. Feit weigerte ſich aber, den Grund anzugeben, weshalb er
auf dieſe Weiſe Selbſtmord verübt hat.

Untergang einer Millionärsjacht. Die J 1 8jacht „Normandie“ der zwanzigjährigen Millionärstochter Gladys Sorge iſt, wie

wir ſchon kurz mitgeteilt haben, durch einen Zuſammenſtoß mit einem
norwegiſchen Dampfer zum Sinken gebracht worden. Die Norweger,
die kein engliſch konnten, vermochten die Nichtbeachtung der Lichter der

acht nicht aufzuklären. Sie retteten den Onkel der jungen Dame,
r. Green, doch ſie ſelbſt hat den Tod in den Wellen gefunden.

Die Mannſchaft des Schiffes erinnert ſich noch, ſie auf dem Hinterdeck
geſehen zu haben, in einem weißen Kleide, mit wertvollen Juwelen
angetan. Als der Zuſammenſtoß erfolgte, hörte man einen Schreckens
ſchrei und ſah etwas Weißes über Bord ſtürzen. Sie war eine gute
Schwimmerin, aber die hochgehenden Wellen verſchlangen ſie.

Die Hebung des franzöſiſchen Unterſeebootes „Farfadet“, über
deſſen Schickſal wir wiederholt berichteten, iſt nunmehr vollzogen worden.
Wie man uns aus Ferryville (Tuneſien) telegraphiert, gelang es, den
oberen Teil des „Farfadet“ aus dem Waſſer zu heben. Das Schiff
wird vom Schlamme gereinigt und durch Ventilatoren ausgelüftet.
Von den zwölf Verunglückten ſind bis jetzt vier als Leichen geborgen
worden. Die Arbeiten mußten dann wegen der Gaſe, die ſich gebildet
hatten, und wegen des ſtarken Verweſungsgeruches unterbrochen
werden. Bei der Hebung des Bootes waren, wie uns ferner tele
raphiert wird, 150 Matroſen und 100 Araber beſchäftigt. Nachdem
ie an den erſten beiden Tagen, wo die Beſatzung noch Lebenszeichen
von ſich gab, Tag und Nacht gearbeitet hatten, wurden ihnen in den
letzten Tagen täglich vier Stunden Ruhe gewährt.

Von dem Eiſenbahnzuge überfahren und tödlich verletzt wurde
am Sonntag auf dem Görlitzer Bahnhof in Berlin die etwa 50 Jahre
alte Frau Anna Scholz aus der Gerhardſtraße. Sie wollte trotz der
Warnungsrufe der Stationsbeamten den ſchon in Bewegung befindlichen
Zug beſteigen, trat fehl und ſtürzte ſo unglücklich, daß ihr ein Arm
und ein Bein abgefahren wurden. Sie ſtarb bald nach ihrer Ein
lieferung im Krankenhauſe Bethanien,

Unter dem Verdacht des Giftmordes verhaftet wurde in einem
Hotel zu Hannover der 24 Jahre alte Maſchinenmeiſter Hermann Rudelt
von Berlin. Er wird beſchuldigt, in Bielefeld eine Ruſſin, mit der er,
trotzdem er Frau und Kind hat, zuſammenlebte, ermordet zu haben.

Fünf Männer drangen in Mailand nachts in die Villa des Ad
mirals Mirabello, eines Bruders des Marineminiſters. Der
Admiral wurde von den Einbrechern überfallen und mit
Stockhieben betäubt und verletzt. Glücklicherweiſe hatte eine Ordonanz
das Geräuſch gehört, er drang mit einem Revolver auf die Einbrecher
ein, welche flüchteten vier wurden bereits verhaftet

Zu dem Säbelduell, das vor wenigen Tagen in Karlsbad zwiſchen
dem bekannten öſterreichiſchen Sportsmann A. v. Pecchy und dem
Huſarenrittmeiſter Georg von Beszeviczy ſtattgefunden hat und bei dem
v. Pecchy verwundet wurde, wird noch folgendes bekannt: Die Urſache
des Duells war ein Renkontre, das Herr v. Pecchy mit dem in Karlsbad
zur Kur anweſenden Prinzen v. Bourbon hatte. Jm Verlaufe eines
Wortwechſels fühlte ſich der Prinz beleidigt und warf Herrn v. Pecchy
ſeinen Handſchuh ins Geſicht. An Stelle des Prinzen trat Rittmeiſter
Beszeviczy ein. Die Affäre erregte das größte Aufſſehen.

Ein ſchwerer Automobilunfall hat ſich Sonntag morgen unweit
Turin ereignet. Der Turiner Gummifabrikant Martiny ſtieß mit ſeinem
Automobil ſo heftig gegen einen Prellſtein, daß der Wagen ſtürzte und
fünf Jnſaſſen unter ſich begrub. Zwei von ihnen waren augenblicklich
tot. Martiny wurde tödlich verletzt.

Der Vliſſinger Nachtdampfer „Königin Regentin“ wurde in der
vorvergangenen Nacht bei Vliſſingen infolge eine Zuſammenſtoßes ſchwer
beſchädigt. Er kehrte nach Vliſſingen zurück. Paſſagiere und Poſt
kamen in Queenborg auf den Dampfer „Neederland“ 7 Uhr 23 Min.
abends ſtatt 6 Uhr morgens an.

Ein ſchweres Unglück wird aus Fermo, 16. Juli, gemeldet Heute
vormittag ſtürzte in der Kapelle eines hieſigen Hoſpizes während der
Meſſe der Fußboden ein 16 Perſonen wurden getötet,
32 verletzt.

Raub und Brandſtiftung. Jn der Nacht zum Sonnabend iſt in
Rathenomw die an der neuen Schleuſe gelegene Villa des zurzeit in
der Sommerfriſche weilenden Fabrikanten Jago infolge von Brand
ſtiftung vollſtändig niedergebrannt. Der Geldſchrank war erbrochen und
ausgeraubt. Der Boden, die Treppen und ſämtliche Möbel waren mit
Petroleum begoſſen durch die Zimmer waren Pulver und Jagdpatronen
verſtreut. Die Brandſtifter ſind noch nicht ermittelt.

Die Genickſtarre tritt nach einer Pauſe wiederum mit großer
Heftigkeit auf. Es vergeht faſt kein Tag, an dem nicht neue Fälle aus
Oberſchleſien gemeldet werden.

Das öſterreichiſche Schlachtſchiff „Wien“ iſt in Mezzomeleda
auf Meleda aufgefahren und erlitt eine ſchwere Havarie; das
Steuer wurde zertrümmert und der Propeller gebrochen. Das
Unglück geſchah, als beim Auslaufen aus Meleda die „Wien“ der
„Budapeſt“ ausweichen wollte und nach rückwärts dampfte. Hier-
bei geriet das Schiff auf einen Felſen. Die „Wien“ wurde vom

chiff „Monarch“ nach. Pola geſchleppt. Als Erſatz für
„Wien“, die als Schlachtſchiff zur zweiten Diviſion der Eskadres
gehörte, wird die „Maria Thereſia“ in Dienſt geſtellt werden.

Aufgebot eines ganzen Polizeibataillons gegen eine ſiebzig
jährige Frau. Ein gar luſtiger Krieg im Frieden wurde unlängſt
in dem Städtchen Baynesville im Staate Kanſas in den Ver
einigten Staaten geführt. Jn der genannten Ortſchaft lebt die

ſiebzigjahrige Witwe Roſeberrh, die den Bewohnern, der Polizet
und den Gerichten, denen ſie ſchon ſehr viel zu ſchaffen gemacht
hat, als eine kriegeriſche Alte bekannt iſt. Eines ſchönen Tages
beſtritt t dem Landbriefträger das Recht, für ſeine Amtswege
den vor ihrem Hauſe vorüberführenden Pfad zu benutzen. Als der
Beamte dieſe Proteſte unbeachtet ließ, ergriff Frau Roſeberry ein
fach ein Gewehr und gab auf den Briefträger mehrere Schüſſe ab,
doch ohne zu treffen. Auf die Anzeige des BVedrohten erhielt
der Poliziſt des Ortes die Aufgabe, die Alte zu verhaften. Er
wurde mit Flintenkugeln empfangen und mußte ſchleunigſt den
Rückzug antreten. Nunmehr wurde der Sheriff aus der benach
barten größeren Stadt Wichita aufgeboten, der bei der Ge
fährlichkeit der Sachlage ſogleich mit einem ganzen Polizeibataillon
anrückte. Die Poliziſten umſtellten das Haus der Alten, die zwar
Feh ein paar Schüſſe abgab, ſich dann aber ergab, weil ſie das
Fruchtloſe eines weiteren Widerſtandes einſah. Unter ſtarker Be
wachung wurde die Gefangene nach dem Gefängnis in Wichita
übergeführt,

Betrug bei einer Bank. Jn Warſchau erhob auf der
Diskontobank ein Unbekannter auf Grund gefälſchter Kreditbriefe
30 000 Rubel.

Eine Raſſenſchlacht in New-York. Bereits zum zweiten Male
innerhalb zweier Wochen wurde ſoeben in NewYork eine n
Raſſenſchlacht mit Revolvern und von Dächern geworfenen Ziege n
ausgefochten. Etwa 300 Neger ſtanden gegen 800 Weiße. Erſt
nach drei Stunden konnten 250 Poliziſten Ordnung ſchaffen.
Jnzwiſchen wurden Dutzende von Verwundeten in die Hoſpitäler
gebracht, deren eines einen Verbandsplatz auf dem Gefechtsfelde
anlegen mußte.

Der grobe Stockmann. Als der Fürſt von arzburg
Sondershauſen, der gegenwärtig ſein 25jähriges Regierungsjubiläum feiert, noch Erbprinz war, ſtand am Zuße des g.
häuſers ein Wirtshaus, deſſen Eigentümer Stockmann hieß. r
Alte war durch ſeine klaſſiſche Grobheit berlhmt, und te, die
ihm nicht gefielen, konnte er auf eine ganz beſonders unangenehme
Art behandeln, wobei es ihm ganz gleich war, ob der Betreffende
ein armer Handwerksburſche oder ein vornehmer Herr war.
Unter anderem hatte ein Kammerherr v. B. ein unangenehmes
Renkontre mit dem Alten, das damit endigte, daß Stockmann den
Kammerherrn einfach beim Kragen packte und zur Tür hinaus-
geleitete. Der alſo Gemaßregelte ma gute Miene zum böſen
Spiele. Er erzählte ſelbſt die Begebenheit bei Hofe und tat, als
habe er das Wirtshaus nur aufgeſucht, um den wegen ſeiner Grob-
heit bekannten Stockmann perſönlich kennen zu lernen und zu ſehen,
ob er ſich nicht durch Vornehmheit imponieren laſſe. Einige Wochen
ſpäter redete ihn der Erbprinz an: „Sie, B., nun habe ich auch
den alten Stockmann kennen gelernt; ich war dort; der Kerl iſt in
der Tat grob.“ „Hahaha“ lachte der Kammerherr, „haben heit
auch die Gnade gehabt, ſich von ihm 'rausgeleiten zu laſſen

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Potsdam, 17. Juli. (Amtlich.) Heute früh gegen 4 u
ein Arbeiterzug im Bahnhofe Potsdam auf einen Prell-

ock. Die Maſchine und ſieben Wagen entgleiſten. Ein Bremſer
wurde leicht verletzt. Der Betrieb wird aufrecht erhalten.

Stettin, 17. Juli. Eine Bewegung zur Erzielung
höherer Lohnſätze iſt unter den Arbeitern der
„Vulkanwerft“ ins Werk geſetzt worden. Jn den Vor-
orten Grabow, Bredow, Züllchow fanden letzter Tage drei
Verſammlungen zu gleicher Zeit ſtatt, an denen ca. 4000
Arbeiter teilnahmen. Es wurde eine Reſolution ange-
nommen bezüglich Lohnerhöhung und Arbeitsregelung
durch Vermittelung des Arbeiterausſchuſſes, der die Wünſche
der Arbeiter der „Vulkan“- Direktion zu unterbreiten hat.

Dresden, 17. Juli. Der Landſchaftsmaler Profeſſor
Leonhardi, Ehrenmitglied der Königlichen Kunſt-
akademie, iſt am Sonnabend im Alter von 79 Jahren ge-
ſtorben.

Chemnitz, 17. Juli. Geſtern wurde hier das III. ſächſiſche
Kreisturnfeſt unter Beteiligung von etwa 14 000 Turnern aus
Sachſen gefeiert. g. Vertretung des Königs, des Protektors
der Feier, war Prinz Johann Georg erſchienen. An den
J und den König wurden Huldigungstelegramme ab-
geſandt.

Plauen, 17. Juli. Jn große Gefahr geriet am Sonn
abend nachmittag der Schnellzug MünchenHofBerlin, der
abends gegen 9 Uhr in Leipzig eintrifft. Wie der „Vogtl.
Anzeiger“ meldet, fuhr der Zug auf der Reuthershöhe
zwiſchen Mehltheuer und Hof bei einem Uebergange, der
nicht geſchloſſen war, auf einen beladenen Heu-
wagen. Dabei wurde ein Knabe, der auf dem Wagen
ſaß, ſchwer verletzt. Die Lokomotive fegte den Wagen
zur Seite, blieb aber glücklicherweiſe im Geleiſe, ſodaß der
Zug nach einer Viertelſtunde die Fahrt fortſetzen konnte.

Jena, 17. Juli. Jm ſtädtiſchen Muſeum wurde die
intereſſante, bis zum Herbſt dauernde Schilleraus-
ſtellung eröffnet.

Stuttgart, 17. Juli. Der demokratiſche Landtags
abgeordnete des Wahlkreiſes Freudenſtadt, Galler, iſt im
Alter von 61 Jahren infolge eines Schlaganfalles ge
ſtorben.

Rom, 17. Juli. Bei dem Einſturz der Kapelle
in Fermo ſind außer 16 Frauen 50 Kinder umge-
kommen, während neben 32 Frauen 30 Kinder verletzt
und ins Spital gebracht worden ſind. Jn ganz Jtalien
herrſcht große Beſtürzung über die Kataſtrophe.

Rom, 17. Juli. Die Zuſammenkunft Rou-
viers und Tittonis wird doch, und zwar in Aix
les Bains, ſtattfinden. Nur die Erkrankung Tittonis
hat eine Vertagung der Begegnung herbeigeführt. (7?)

Mailand, 17. Juli. Ein Anarchiſt wurde, während
er in ſeiner Wohnung Bomben anfertigte, durch die
Exploſion einer ſolchen ſchwer verletzt.

Trient, 17. Juli. Der Landtagsabgeordnete
Dr. Giuſeppe Donati iſt von ſeinem Bruder Silvio er
mordet worden. Der Täter wurde verhaftet.

Aarhus, 17. Juli. Der deutſche Kronprinz
und die Kronprinzeſſin trafen geſtern abend an Bord der
Jacht „Meteor“ hier ein und unternahmen am Nachmittage
einen Ausflug in die Umgegend. Heute gedenken ſie dem
Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian von Dänemark einen
Beſuch abzuſtatten.

Petersburg, 17. Juli. Wie verlautet, beabſichtigen die
Revolutionäre am 22. Juli in Erinnerung an das vor
einem halben Jahre, am 22. Januar, ſtattgehabte Gemetzel
eine Kundgebung zu veranſtalten. General Trepow hat, in
Vorausſicht von neuen Unruhen, die Veröffentlichung irgend
welcher Proklamationen unterſagt.

Konſtantinopel, 17. Juli. (Wiener Tel.-Korr.-Bur.) Es
verlautet, es ſei ein Jrade erlaſſen worden, daß die Neuan-
ſchaffung von zwei r vier Kreuzern, ſechs Torpedo
bootkreuzern und zwölf Hochſeetorpedobooten anordnet, damit
dachten W Flotte der ruſſiſchen Schwarzen MeerFlotte ge
wachſen ſei.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Juli.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Julit Warmes
und wolkiges Wetter mit Neigung zu Gewittern.

Hamburg, 17. Juli, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
über 765 mw) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 751 mm)
ber Mittelſchweden. In Deutſchland iſt es ruhig und wolki ternund in der Nacht hatte man meiſt Regen und Gewiter h ges,

vielfach heiteres Wetter und ſtellenweiſe Gewitter wahrſcheinlich.
Deutſche Seewäarte,

Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind suge
laſſen unter üblichem Vorbehalt: 4 500 000 Aktien der Gerb
und Farbſtoffwerke H. Renner u. Co. Aktienge-
ſellſchaft in Hamburg, Nr. 1 bis 4500. 1 750 000
neue Aktien der Akkumulatorenfabrik, Aktienge-
ſellſchaft zu Berlin, Nr. 62518000 zu je 1000
1000 000 M 33 15 Duisburger tadtanleihe
v. J. 1902, 2. Abteilung, Nr. 830044000 zu je 1000
Rückzahlung durch Verlooſung und verſtärkte t v vorlä bis
gum 30. Juni 1907 e hgemn 2000 000 neue Aktien
(2000 Stück über je 1000 Nr. 10 001 bis 12 000) der
ſtoffe Fabrik Waldhof in Mannheim 268 3
neue Vorzugsaktien, 422 Stück à 600 der Birkenwerder
Aktiengeſellſchaft für Baumaterial in Berlin.

y. Die Aktionäre der deutſchen Linoleum- und Wachstuch
Kompagnie Rixdorf werden zu einer am 15. Auguſt cr. ſtatt
findenden außerordentlichen h an eingeladen, um
u. a. über den Antrag auf d des Aktitenkapitals um
300 000 durch Ausgabe von 300 Aktien à 1000 und Feſt
ſetzung der Begebungsbedingungen zu beſchließen,

Freudenſtein u. Co. Orenſtein u. Koppel. Die „B.
B.-Ztg. ſchreibt: Die Aktionäre der Freuden
ſtein u. Co. ſind bekanntlich aufgefordert, ihre Aktien bis zum
21. er. gegen Aktien der Geſellſchaft Orenſtein u, Koppel utauſchen. Aus verſchiedenen, an uns gerichteten Anfragen ar

wir, daß einzelne Intereſſenten nicht geneigt ſind, dieſer Aufforde
rung Zug zu leiſten. Wir halten es deshalb für angemeſſen,
darauf hinzuweiſen, daß uns dieſe Abneigung nicht gang
fährlich erſcheint. Wenn nämlich, was gewiß nicht unwahrſcheinlich,
trotzdem die Geſellſchaft Orenſtein u. Koppel in den itz der
Majorität der Aktien von Freudenſtein u. Co. gelangt, könntenmöglicherweiſe gegen den Reſt der nicht umgeiauſ ten Aktien Be

ſchlüſſe gefaßt werden, welche dem Jntereſſe der jetzigen
Opponenten nicht dienlich ſind.

y. Gewerkſchaft Hohenzollern. Wie der Grubenvorſtand
berichtet, iſt im verfloſſenen Quartal der Betrieb im Bergwerk,
ebenſo wie in der Fabrik der Gewerkſchaft programmäßig ver
laufen. Die Vorrichtungsarbeiten im Vergwerk ſind ſoweit ge-diehen, daß die Gewerkſchaft für die Herbſtkampagne anpet b

e der Fabrik wurden die Einrichtungen zur Fabrikation der
Sulfate vergrößert, die Umänderungen in der Kriſtalliſierſtation

wurden fortgeſetzt, auch wurde im Laufe des Quartals der Verſand
von Kieſerit in Blöcken aufgenommen. Jm ganzen werden die er
bauten und noch fertigzuſtellenden Arbeiterhäuſer noch etwas über
50 000 Ausgaben in L Jahre erfordern. Die Betriebs
ergebniſſe des 2. Quartals d. Js. betragen abzüglich ſämtlicher
Shndikatsſpeſen, Obligationszinſen uſw. 58 876 gegen 89 151
Mark im Vorjahre, es beträgt ſomit das Geſamtergebnis des
1. Semeſters netto 301 278 gegen 382 659 A in 1904. Die
Mindereinnahme des 1. Quartals von 51 105 iſt alſo im
2. Quartal nicht allein nicht eingeholt, ſondern noch um 30 275
vermehrt worden. Ende des letzten Monats iſt die ite Aus
beutezahlung von 125 pro Kux mit 125 000 geleiſtet worden.
Der Vorſtand nimmt die gleichen Ausbeutezahlungen für den
30. September und 31. Dezember d. Js. in Ausſicht.

Auf dem Roheiſenmarkte hat nach der „Köln, Ztg.“ die
befriedigende Entwickelung in letzter Zeit weiter angehalten. Die
Aufträge gehen fortlaufend in befriedigendem Umfange ein, der
Verſand iſt, wie in der ganzen erſten Jahreshälfte, ſo auch im Juni,
weſentlich höher geweſen, als zur entſprechenden Zeit des Vor
jahres. Da gleichzeitig die gemiſchten Werke in ihren Stahlwalz-
werken ſtark beſchäftigt ſind, ſo haben manche von ihnen auf ihren
Anteil an den Roheiſenlieferungen verzichtet, ein Umſtand, der mit
dazu beiträgt, die Lage der übrigen Roheiſenherſteller, namentlich
der reinen Hochofenwerke, zu verbeſſern. Der Auftragsbeſtand war
am 1. Juli um und 400 000 Tonnen größer als zur ſelben Zeit des
Vorjahres, zugleich waren die Vorräte um etwa 100 000 Tonnen
kleiner, mit den mittlerweile noch eingegangenen Aufträgen über
trifft der Beſtand denjenigen des ganzen Vorjahres. Dieſe Ent
wickelung iſt auch im Siegerlande den Hütten weſentlich zu ſtatten
ekommen, wenn auch dort immer noch mit einer Erzeugungs-Ein-
chränkung gearbeitet wird. Jn den Kampfgebieten ſind bereits

Verkäufe für das Jahr 1906 getätigt worden. Wenn hierbei die
Preiſe auch begreiflicherweiſe zu wünſchen übrig laſſen, ſo ſind ſie
immer noch beſſer als im vergangenen Jahre.

y. Redenhütte. Die in Werr Zeit über die Redenhütte,
deren Eigentümerin die oberſchleſiſchen Kokeswerke ſind, verbreite
ten Meldungen von einem beabſichtigten Verkauf des Hochofens an
die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie ſind, wie die Verwaltung mit
teilt, ebenſo ein Produkt freier Erfindung, wie die zahlreichen
anderen Mitteilungen von dem Bau eines Stahlwerkes, eines neuen
Hochofens, von Kleineiſenaufträgen nach Sachſen, an Stelle der
ausgefallenen Aufträge nach Polen, wohin ſo gut wie garnichts ge
liefert wurde. Das Terrain der Redenhütte kommt lediglich, ſo
ſchreibt die „B. B.Ztg.“, für eine etwaige Vergrößerung der
Kokeswerke in Betracht.

y. Fabrik feuer und ſäurefeſter Produkte. Wie die „Duisb.
Ztg.“ erfährt, wurde die ſeit vier Jahren bei dem königlichen Land
gericht zu Neuwied anſtehende Klage der Aktionäre der Fabrik
feuer- und ſäurefeſter Produkte gegen den Exgeneraldirektor
E. O. Boeing auf Erſtattung des durch den Aktienverkauf erlittenen
Verluſtes am 14. er. in r Inſtanz dadurch erledigt, daß
E. O. Boeing, dem Antrage der Kläger gemäß, zur Tragung des
ganzen Schadens verurteilt wurde.

y. Das Heſſiſche Staatsſchulbbuch. Nach einer Bekannkt
machung des großherzoglich heſſiſchen Miniſteriums der Finanzen
vom 16. Juni d. J. kann für die Folge die Annahme von Schuld
verſchreibungen zum Zwecke des Eintrags in das heſſiſche Staats
ſchuldbuch außerhalb Darmſtadts durch ſämtliche Reichsbank
anſtalten ſtattfinden. Dieſelben Einreichungsſtellen ſind ferner er
mächtigt, auch Barbeträge zum Ankauf heſſiſcher Staatsſchuld-
verſchreibungen, die in das Staatsſchuldbuch eingetragen werden
ſollen, entgegenzunehmen.

—-y. Die Internationale Schlafwagengeſellſchaft hat im erſten
Halbjahre 8 567 638 Francs gegen 7 761 018 Fr. im Vorjahre
eingenommen.

Die Argentiniſche NationalHypothekenbank beſchloß, dem
„Finanzherold“ zufolge, die Ausgabe einer neuen Serie Cedulas,
es 5 Zinſen tragen und 1 76 pro Jahr Amortiſation haben
ollen.

Der Finanzminiſter der Provinz Buenos Aires beab
ſichtigt, wie die „Fr. Z.“ vernimmt, ſich im nächſten September
nach Europa zu begeben, um mit den Beſitzern von Cedulas der
alten ProvinzHypothekenbank über ein neues Arrangement zu
verhandeln.
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e
Handelsfrau Hermine Pauline Klara verw. Hillmann geb.

Dietrich in Aue i. Erzgeb. Schuhmachermeiſter Hermann Müller
in Uhyſt a. T. bei Biſchofswerda. Zigarrenhändler Georg Julius
Heiſig in Chemnitz. Uhrmacher Rudolf Ludwig Wilhelm v. Hagen
in Plauen i. Vogtl. Kaufmann Edmund Willy Mühlmann in
Plauen i. Vogtl. Kaufmann Friedrich Alfred Ferdinand Pöſchke
in Reichenbach i. Vogtl. Mühlenbeſitzer Robert Paul Wolf in
Großmilkau b. Rochlitz i. Sa. Bäcker Karl Gieſeler in Weißenfels.

Viehmärkte,

Teuchern, 16. Juli. (Am Freitag-Viehmarkte)
waren 16 Rinder, 18 Läufer- und 150 Korbſchweine zum Verkauf
geſtellt. Das Paar Saugſchweine wurde mit 30——50 A. bezahlt. Für
Laufe forderte man 50--70 A. für das Stück.

-ll- Neuhaldensleben, 16. Juli. (Der Schweinemarkt)
vom 13. d. M. war mit 354 Schweinen beſchickt. Bezahlt wurden für
ſechswöchentliche Ferkel pro Paar durchſchnittlich 20——30 für viertel
jährige Pölken pro Paar durchſchnittlich 60 70 größere Tiere je
nach Güte. Der Umſatz war ſehr gut.

Hamburg, 15. Juli. Bericht der Notierungs
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 68.
bis 14. Juli im ganzen 6241 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 2566 Stück vom Süden und 3675 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 29 Wagen, 1292 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend

13. 7. 14. 7. 16. 7.Beſte ſchwere reine Schweine 63-—631 63 64 64 20 4 T.
Schwere Mittelware 634—64 64-66 64--65 22
Gute leichte Mittelware 64 65-66 64--65 22
Geringere Mittelware 62-63 62-63 62-63 24
Sauen nach Qualität 56559 55--59 55-659X ſchw. T.

Der Handel war wenig ſehr recht
rege lebhaft lebhaft

WochenMarktberichte.
Wocheubericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
15. Juli. Butter: Die rege Frage, welche ſich bereits zu Anfang
der Woche nach allen Sorten Hofbutier zeigte, hielt unverändert an
und iſt die Stimmung noch feſter geworden. Die Produktion hat all
gemein weiter abgenommen und waren die Zufuhren ſehr klein und
kaum für den Bedarf ausreichend. Von finiſcher und ruſſiſcher Meierei
butter trafen größere Sendungen in reinſchmeckender, haltbarer Gras-
ware ein, dieſe ſowie die Einlieferungen Hofbutter vom Jnland fanden
zu höheren Preiſen ſchlank Nehmer. In Kopenhagen blieb die Notierung
bei feſter Tendenz unverändert, die Forderungen für feinſte däniſche
Butter ſind jedoch ſo hoch, daß ſolche für den Fieſs en Markt nicht
rentieren. Hamburg meldet bei ſehr feſtem Markt 6 A. Preisethöhung.
Landbutter iſt gut gefragt, die Zufuhren ſind klein und Preiſe an
ziehend. Schmalz: Jnfolge kleinerer Schweineantriebe in Amerika
erfuhren die Preiſe in den letzten Tagen eine kleine Steigerung. Hierwar das Geſchäft ruhig und bleiben Käufer abwartend. Kreis eſt

ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia 115 117 do.
112--115 do. IIIa 106--110 do. abfallende 98-100
PrivatNotierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 x Tara
43,75--44,25 Schmalz, reines in Deutſchland raffiniert 45,00
reines in Amerika raffiniert 44,50 Berliner Bratenſchmalz 47 bis
52 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 37 in Deutſchland
raffiniert 36

TagesMarktberichte,
Magdeburg, 15. Juli. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. eizen, ruhig,
engliſcher und Sommer- gut 170-173 mittel 162 167
do. Kolben, Sommer gut 175-182 do. Rauh gut 1655 168
do, ausländiſcher gut 180—185 Roggen, ruhig, inländiſcher
gut 152-2156 AG, mittel 143--148 Gerſte, feſt, aus
ländiſche Futtergerſte gut 131 134 Hafer, feſt, inländiſcher
gut 164159 mittel 143--148 Ac, aus ländiſcher gut 143 153
Mais, feſt, runder gut 131134 amerikaniſcher bunter,
gut 128--131 A. Erbſen, geſchäftslos, hieſige Viktorig, gut
163--170 mittel 160 160 do. griine Folger gut 168 172
mittel 160 165 A.

Magdeburger Handelsbericht vom 15. Juli. (Nichtamtlich.)
Mehl 28,00-28,25 fürPrima Kartoffelſtärke und

Nürnberg, 14. Juli. (Hopfenbericht,) 50 Ballen Umſatz.
100 kg.

m Chileſalpeter.Magdeburg, 15. Juli. Loko waggonfrei: 10,00 FebruarMärz 1906: 9,95 waggonfrei. Tendeg ſtetig

Hamburg. 15. Juli. Loko waggonfrei: 9,471 ebruarMärz 1906: 9,67 c. waggonfrei. Tendenz: ſtetig, S

Zugeerberichte.

(Eige 37 an ult.(Eigener Drahtberi er e eiKornzuckerexcl., von 88 Rend. 10,50. n uns
Kachprodukte excl. 750 Rend. 8,00. Tendenz: feſt.

Brotraffinade I. ohne Faß 20,75 21,00,
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,75.
Gem. Melis mit Sack 20,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.z7 r n Sir 19,506, ters

uguſt 22,15G, 22,25B. ktober Dezember 19,806, 19,40B.September 22,006G, 22,05B. Tendenr feſt. o0, 10,408

Hamburg, den 17. Juli.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucer J. Produkt,
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 21,50. Dezember 19,10,
Auguſt 22,05. März 19,40,
Oktober 19.55, Mai 19,65,

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 17. Juli. Feſtere Auslandsberichte ſowie der
ſeit geſtern herniedergegangene Regen haben heute die
Tendenz ſtetiger geſtaltet; aber bei ruhiger Nachfrage des
Konſums blieben die Preiſe faſt unverändert. Ausländiſche
Offerten fanden wenig Beachtung. Hafer befeſtigt, Mais
höher, Rüböl behauptet.

Weizen Juli Sept. 170,25 Dezbr. 172,50
Roggen Juli Sept. 142,75 Dezbr. 144,75
Hafer Juli 137,50 Septbr. 136,50
Mais Juli 132,00 Septbr. 124,00
Rüböl Oktbr. 47,90 Dezbr. 48,40

Börſe von Berlin vom 17. Juli,
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die neue Woche zeigte bei Eröffnung nach keiner
Richtung hin neue Momente, die zu Anregungen hätten
Anlaß bieten können. Das von der Spekulation zumeiſt

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterlold, Dolltasoh, Rilenburg

umworbene Gebiet iſt nach wie vor der Montanaktienmarkt.
Heute waren DeutſchLuxemburger mit 229,50 (am
abend 223,50) umgeſetzt. Die Steigerung brachte man mit
dem Gerücht von einer beab
burg und Harpener in
man in maßgebenden Kreiſen keinen Glauben

Sonn

en Fuſion zwiſchen Luxem-
Zuſammenhang, einer Verſion, der

e
Harpener unverändert, 220; ſonſtige Kohlenaktien pre
haltend. Hüttenaktien ungleichmäßig; Bochumer und Laura-
hütte feſt; Dortmunder ſchwächer. Rheinſtahl e

niedriger auf Realiſationsdruck. Banken zum Teil unregel-
mäßig; ſpäter leitende Banken gebeſſert. Der Fondsmarkt
war feſt. Bahnen ruhig; Lübeck-Büchener ſchwach, 182,60.
Schiffahrtsaktien feſt; Hamburger Paketfahrt 1 2 höher,
157,10 auf ſpekulative Käufe. Jm freien Verkehr Elektrizi-

t. Zu Beginn der zweiten Börſen-
ſtunde Stand in ſämtlichen Märkten nahezu unverändert,
da der Verkehr allenthalben ſtill blieb. 456 proz. Japaner

tätsaktien beſſer gefrag

m n mBericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz

per Erſcheinen 91“7,. Tägliches Geld 212 76. Bei Berichtsabgang Montanwerte weiter feſt. ri vatdiskont 288 7.

reisnotierungen für Kuxe am 17. Juli.
(Bigener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Näch An ſach AnRohblen-Kure: frage gebot Rali-Warte: frage gebe
Borussi g. 1150 1200 Benthe 660 680Grat Bismarck 75000 Beienrode 10400 10500Grat beutt 7öo0o urd 1505015150König Ludyig. 32300 32500 Carlsfund 11450 11600
3 Nordfeld 30 friedrichshal 1975ürbank 8 Chatl. 1620 1640 Glückauf-Sonderrhausen 168400 18500

n galt 3459 ansa-Slberberg 2600 2650rewöhis 2550 8625 on r i2e0Trier 29898228285288 4100 4150 edwigshurg 12960 183060
Heſärungen und 2225 4875Eru-Kute: ſſeläbuh 2Glückauf b. Neviges 510 6525 9Selbdecher Bergw.-Ver. 21560 en e A. G. 1960 2000

Vihtona 470 485 Schlütsel-Söltgiter A.1 i 1225 Wüheſmehoil fo 15900
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte

Getreidepreiſe am 17. Juli 1905,
M h a Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weize Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk,Aſchersleben, Stadt 17,00--17,30 15,20 16,30 s 15,50 165,70 18,00--24,00Halberſtadt, Stadt 15,10--17,00 15,20--17,10 e 15,00 16,20 15,00 17,00
Wernigerode 17,001 15,502 7 15,403Wittenberg 17,40 15,00 7 15,70 STorgau 17,00 17,80 14,70 15,00 nun 15,50 1 6,00 7Schweini* 14,50 15,004 S 14,20 16,005 26,00-28,00Deſſau 17,40-17,50 15,70 7 7 SZerbſt 2 15,60 e1 16,00 16,506Saalkreis 17,30 17,50 15,10 15,30 m 15,80 16,40 1900 21,007
Merſeburg, Stadt 17,20-18,30 15,80 16,00 16,30-—17,50 15,00 16,00 18,00 22,00
Weißenfels, Stadt 17,00 17,40 14,60-16,00 14,00 16,00 14,60 15,60 m
Naumburg a. S. 16,00 17,00 14,50 15,30 2 15,40 16,40 2Mansf. Gebirgskreis 16,00 17,50 18,60 165,75 14,00 16,50 12,50 16,00 24,00--26,00
Ballenſtedt 17,40 17,60 15,00 15,50 16,00 17,00 16,00 15,80 20,00--22,00

Bernburg s 16,50 15,20 cErfurt 17,50 18,10 15,00 16,10 15,00 16,50 16,00 16,50 20,00--23,00
Bemerkungen: 80 Ztr., 40 Ztr., 60 Ztr., 9) 560 Kkg, 150 kg, 8) unverleſene, 7) handverleſene.
Heu: Aſchersleben (Stadt) 8,00-9,00, Halberſtadt (Stadt) 8,10-9,00 (altes), 5,10-—6,20 (neues), Wittenberg 5,60——6,50, Schweinitz 4,00

bis 6,00, Naumburg a. S. 6,40-—6,80, Mangfelder Gebirgskreis 5,00 6,00, Merſeburg (Stadt) 6,00—6,50, VBallenſtedt 7,00-0,00
Erfurt (Stadt) 6,00-7,50

Stroh: Aſchersleben (Stadt) 3,40-3,80 (lang), 2,80-8,00 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 4,30-—5,00 (lang), 3,60-—4,00 (kurz), Graſſchaft
Wernigerode 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Wittenberg 8,80 (lang), 3,00 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Naumburg a. S. 4,00
bis 5,00 (lang), 2,00--2,50 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 4,00 (lang), 83,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 4,00—4,50 (lang), 3,00-8,20
(kurz), Ballenſtedt 4,00--5,00 (lang), 3,60-4,00 (kurz), Erſurt (Stadt) 3,50—4,00 (lang).

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 6,00-7,50, Halberſtadt (Stadt) 7,00 8,00, a Vrh. 5,00-—6,00, Naumburg a. S. alte 6,40--7,00,
neue 8,00, Mansfelder Gebirgskreis 2,80—8,80, Merſeburg (Stadt) 6,00--6,50,
6,00--7,00

Kursnotierungen der Borline

allenſtedt 5,00 6,50, Bernburg 3,75, Erfurt (Stadt)

Der aus führliohe Kurszottel erschgint
in der Fräh- Ausgabe

Weehsel-Kurse,
Privataitront 2

Amsterdam kurt h
Früssel vItalien
Kopenhagen

Londen

Hew-Tork vista

Paris Kurz
Kchweir
Petersburg

Wien

IIIIIIIIIIIIII
LIIIIIIIIIIIIIILIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

IIIIIIIIIIIIIIIIII

IIIIIIIIIIIIIII
Geldsorten,

Sovereign?

20 francs-Stücke hAmerikanitche Hofen

Zelgische do.
Dänische do.
Englische do. 20, 46

do. IIIIIIIIIIIIolländische
Ntalienische do.
Oesterreichische do.

ussische do.
chweiter do.

169, 25

Deutsehe Anleihen

32 90 Deufsche Reiths- Anleihe 101,2066

e e 103 90 do. do. u3 96 Preubische Staats-Anlelhe

3 90 0. do. e
222

9
3

49 Gr. Hess, Staatt-Anl. 99 unk. 09

3 do. 1896 190632 96 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91
3 90 0. St. -Anl. V. e 99
3 90 Sächsische Staate -Rente

39 90 rig 3 4. 4 cohv.3 90 Apolda 1895384 abulwer 1882--98, 100,10
4 90 Erfurt 1893, 1901.

3
4

3

a ne

34 90 do. 16893, 3 WHallerche 8 1 v. 2 cotv. 101,00B

Pfandbriefe.
lagdszchaſtl. Zentr.-Pfbr. er

do.

III

III
do. do.Sächtische Landsch.-Pfadrt.

do. do. LIIIIIIIo do. do.

lJ

III 100,00088,7000

Ausländisehe Staate papi

5 90 Chinesen 1896 gr. 102, 006B
4 do. 1 r.1,30 Griechen con. IIIIIIIIIII
1,75 do. NMoneopol

1,60 do. Gold IIIIIIIIIIIIII
4 Italiener Rente IMexikaner gr. [102, 90

erterreich. Gol5 0 IILIIIIIIIKronenrente

Siberrente4 0 do.

o. 1896
Russen 1880 IIIIIIIIIIIIIII

do. 1902 I IILILIIIIIIz gehweden 1886

e

Serben amort. St. -Anl.

Spanier F. I IIIIIIIIIII
rken ämig.-Anl. e4

Tärkenlese 400 Fr. 149 Vaſer. Gold g.
490 o. Kronen
3249 do.
3 do. iter. Th. Anl.
6 Buenos Aires ehe

42 do.do. pegnte 100,60Portugieten unif. 8
Rumänen amor. 101300

Eisenbahn- Aktien

Halle-Heftstedt h IIILübeck-Büchen. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Sthantungbahn hklektrische Hochdahn d III
Grosse Berliner Strabenbahn
Franzosen ult.

bombarden ult.

Canada-Parific adg. h
Gofthardbahn IIIIIIIIIIIIIIIII
ltalien. Meridionalbahn

do. Mittelmeerbahn
Luxemb. Prinz Heinrithbahn
Westslziltanische Eisenbahn

86,2566

183.40
105.0060
125.00
184,6060
14400

18,50
15125B

96.00
1211060
51308

Eisenbahn-Prioritäten.
4 9 Böhw. Nordb. Gold Obl.
3 90 Dux- Prager do.
4 96 Oestferr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. lombarden Pr.
492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau ſijäsan Pr.
3 90 Transkaukasisthe 5, Pr.

4 9 Wladikawias 1897 Pr.
s 90 Anatolier 1. Pr.

b b o. 2, Pr.2,40 96 Italienische kisenb. Pr.

4 90 o. Wittelmeer Pr.
3 960 Port. Eisenb. Obl. 1886.
2,40 Süd ltal. kis. II IIIIIIII
4 96 North.-Pac. Pr. lien, T
4 96 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951..

102

Sehiffahrts-Aktien.
flamd.-Amerſk. poleſf. e e e i

2Norddeutscher Uloyd 122,50d0
Bank-Aktien.

Bergisch-Mörk. Elberfeld
Berliner Handelsgetellschaft

do Hypoth.-Bank lit. B.
Commert.- U. Ditk,- Bank IIIIIIIIIIII
Darmstädter Bank NMarkst.

Dessauer landes-Bank
Deutsche Bank

do. Vebersee- Bank IIIIIIIIIIIII
Dickonto-Kommandit-Ant. III

Dresdner Bank WEszener Kredit 99
Cothaer Orundkredit-Bank.

Leipziger Kreditanstalt

Magdeburger Bankverein
do. Privatbant

Mitteldeutsche Nredit-Bant

Netionalbank für Deutrchland
Oesterr. Kredit- Anstalt ulf,

Petersburger Diskonto-Bank. h
Preuhische Boden-Kredit- Bank

o. Tentral-Boden- Kredit

Sächsitche Bank IIIIIIIIIIIIIIIIII
A. Schaaffhaus. Bankverein
Wiener Bankverein
Schlesischer Bankverein 1

Brauerei-AKtien.

Patrenhofer hSchulihelss

Leipziger Brauerei Riebeck
Vsreinsbr. Artern

2165,000
105,250

Industrie-Papiere,
Akkumulatoren- fabrik
Aktien-Ges. Anilinfabr h e
Allgemeine Elektriz.-Getellschaft
Angle-Kontinental-Guano

Anhaltische Koblenwerke.Arkania, chem. Fabrik e eeeerdeeee
Baer 8 Stein Net.

b Baroper Waltwerh.

Bergmann Elektr., hlBe .-Anb. Maschinenfabr. 227
Berliner Elektrizitöts- Werke 1

do. Masch. Schwrak. e
Bizmarckhütte IIIIIIIIIIIIII
Bliesenbach V.-A.

hudems

Buitke 4 Co., Meta
Chem. Fabrik Buckau I IIIIIIXIIIIII
Concotcis Berg.

Bochumer Cuüstahl 2
Braunschw. Kohl. St. Pr.

160.765
3339,7650

W e eBörse vom 17. luli, 2 Uhr nachmittags.
Consolidation Sthalke 434,80 Otrenstein Koppel 208,0906
Cotthuset Masth. 132.25 Phönix Bergw.-A. 176,60b6Cröllwitret Papierfabrik 249,50 J Rhein.-Massau 315, o
Deszauer Gas 206,006B Rhein Stahlwerke, 199,2566Deutsch Amer. Werkzeug e n Riebeck Montanw. III 19,00b0
do loxemb. A. 227,50 KRomdacher Hütte 33,00b6Deutsche Catglühlieht I 349.0066 Rositrer Braugkohlen III 259,60
do. Waffen u. Mun. 318,0060 do. Zuckerfabrik IIIIIIIIIIIII 159,00b6Donnersmartk-Hütte onv. III 262,7560 Sächs. Thür. Braunk. IIIIIIIIIII III JöbB

Dortmunder Union lit. C. 87,0066 do. do. Pr. 120,75
örtmunder Union lit. D. 101,906 Saſine Satzungen 115, 00
ynamit-Trust. 186, 1066 Sangerhöuser Masch. 236,00Bkilenburger Hattun 99,756 Schalker Gruben et

kintracht. Berg. III 365,75 Schering, Chem. fahr.. III 316,00
Elektra Dresden III 80,256 Schles. bergh. link. u DBDDDDoODBDéO 391 756
lektr. Untern. Zürich 184, 000 Fchies. Portſ. Lement. 208,75b0
zchweller Bergw. 244, 7560 Schuchert, Elektr. 136, 00 b

do. kisen I IIIIIIII 145,25660 Schulz-Knaudt 222 III 168,25660Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 131,6066 Siemens Olashötten IIIIIIIIIIII 278,1060
Geisw. Eigenw.. 193,00b6 Sfatf. Chem. Fabrik 150. 00b0Gelsenkjrch. r 232,00b60 Stettin-Bredower Portl. Dement 166.756
Georg-NMarienhüffe 194,500 Sfen. Volkan 320 60do. do. Str. 115.806 Stobwasser lif. III 54,806Gezellschaft f. elektr. Vntern. [146,50b6 Sfoſberg. Linkh. neue 1765, 50 b
Glauziger Zuckerfabrik 125,6966 Ludenhurger Aasch. 119,60b66Greppinver Werke 186,506 fhale, Eisent. St.-Pr. 100, 00
allesche Maschinen 399. 006B J o. (0. V. -kA. 112,006
annor. Bauges. St.-Pr. [112,5060 Thüringer Salinen 87. 90 b

Hannov. Masch. St. Pr. A. 0. B. (413, 1000 Fegeſin 8 Hübner, Masch. 139.756
Harpener Dergbau 219,75 esteregelner Alkali. 266, 90
Harimann söcht, Maschinenfabr. 126,600 Wesit. Oraht-Ind. 190.25
arter U. bz. LLIIIIIIIIII 81,50 do. Stahblw X h 132 00b(
aspe kis. U. St. 227,75b6 Wittener Gußstahl III 219,006Hemmoor Portland. 7,756 Mrede, Rälzerei 71,256Rlbernia Bergw.-Ges. n WVurm-Revier 153,606Hildebrand, Mühlen r Ieiiter Maschigenfadr. 209,5060
e e rer 174,2506 Tr5 zen U. a III n nHuldschinsky IIIEIIIIII T Sebbreg reo
Kahl Porzellan IIIIIIIIII 490,00b0Kaliwerte Aschertleden [184 7560 Rreditaktien 207,30
Rattowitzer Berghau, 212,00B Berl. Handelsgesellschaft. 169,90
Rölner Bergwert 434, 766B Darmsfädter Dank. 144.10
König Wilhelm ab. 274,0060 Deutrche Bank 238.90Rördisdorfer Duckcerfabrik 145, 00b G Diskonte-Kommandit 189,10
lahmeyer Co. [142,50b0 Dresdner Bank 156,75Lapp, Tieſhohr-Ges. 286,00b0 Nationalbank für Deutschland 12900
Laurahütte 261, 00b0 Franzosen 143.90beopoldsgrube Eäderitz 114,50B Lombarden 18,25Leopoldshall 86,5060 ltalien. Mittelmeerdahn 97,00

do. St. Pr. 118.00b6 3 9 Reichtanleihe e 90,40l. löwe 4 Co. IIIIIIIIIIIIIII 275,1060 Bochumer Guüstahl. h 248,40Maschinenfadrit Buchas 160, 2566 Deutsch-luxemb. V.-A. 228,00
Mathildenhbütte III h pane Dortmunder Union C. h e
Menden Schwerte Pr.- Akt. 98,6060 Laurahüfte 261,40
Milowicer kisen I164,60b0 Konsolidafion 52NMülheim be W. IIIIIIIIIIIIIII 198,0066 Gelsenkirchener Bergwerk d 231.75
Neue Bod.-Akt.-Ges. 149,90 Harpener 228,75Hiederl. Kodlenw. 144,7500 Groüe Berl. Straßenbahn 184,75ordstarn Steinkohlen, 292,25 J Hamburger Paketfahrt R 158,50
berschl. Eisend.-Bed. 139,60 Forddeufscher Uoyd 123,90do. E. nd.-Karo-H. 129.70 Dynamit-Trust 185,10Oberschl. Koktwerke 151, 2506

—--nncccccccccccccgceee-—
Kursnotierungen der Leipziger Börse

vom 17. Juli, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause
Hammer Schmädt in Leipzig.

Dividende 19081904 Dividende 19031904
3 96 Fächsische Rente 88,806 Sächtische Bod.-Kred.-Ant. 7 7. 149,756
3 90 do. Maatsanl. 100,306 Große Leipriger Straßenbahn 7 7 176,256
32 leiprig. Stadtanleihe 11100,256 Hallesche Straßenbahn 142 120.256
496 Cröllw. Papierfadr. Obl.)! Leipuiger Elektr. Straßenbahn 352) 32 103,256

all. Stadibahn n 101,006 Altenburger Akt. Brauerei 112 11 185,006
4 90 Mansf. Gewerk. O. J. I102,000 Cröllwitrer Paplerfabrik 12

9 NMansf. Gewerk. O. 1902) I103,256 Dörstew.-Rattwannsd. St. 2
4 96 Leitzer Pareffin Obl.. 11101,006 do. Vorz. 5 99,006
3 A. D. Kr.-Anst. Pfäübr.]! 1100,506 Glauriger Zuckerfabrik 10 2 124,006

do. (o. 1103,000 J Hallesche Tuckerraffinerie 15 1184,256
4 u oih. Bank ler do. do. (veue) 171,006t. l. untäb. bie 1014 103,000 Körbisdorfer Tuckerfabrik 8 9 143,756
2 90 Kommunsalbank für Leipriger Baumwollspinner. 14 14 222,006Königr. Sachs. An Scheine 1100,25B Leipiger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 216,906

Kommunalbank für Leipziger Elektrizitötrwerie 6 6'/10131,756
änigr. Sachs. Anl.-Scheineß 102,800 J Leipziger Kommgernspinnerei 4 174256

Leipziger Melztabr. Schkeuditr 722 9 11659,00B
Mansfelder Kuxe 40.4 40 896, 000

a e 55 ortland Cementfa alleg. 8 5 06 Stöhr à Co., Kammgarnpy. 7 5 II58,506
öuschüehrader kb. Lt. A. 10 125/21 295.008 Thüringer Ga: 5 15 273006

do. n. ſuii2 2765000 De à Krüger Wollgarnfabrit s 2 119,7656
angem. öeutzchd re Antt. 852 6832 177250 Merrebeus. Hanmgarnspinn. 8 12200
üroaif- u. Spardant leiprig 4 3 Leitrer Paraffin um n 10 175,000
lelptger Hypofdekendant 7 7 las en 6 6 1136,269 (Schluß des redakt. Teils.)

An- a. Verkaut von Wertpapieren, Rinlöeung von Conpons, Ver-
xinsung von Geoldeinlagen, Conto Corrent u. Wechsel-VerKelr etc.
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Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Das wegen Schweineſeuche geſperrte Gehöft des Gutsbeſitzers
Alſred Enhlers in Schiepzig wird freigegeben und die verhängte
Sperre hiermit wieder aufgehoben. [00

Dölau, den 13. Juli 1905.
Der Amtsvorfſteher.

G. Henge.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 589 betr. die offene Handels
geſellſchaft H. F. Lehmann zu
Halle a. S. iſt folgendes einge
tragen Der Bankier Ludwig
Lehmann und der Bankier Carl
Pauk, beide in Halle a. S., ſind
in die Geſellſchaft als perſönlich
haftende Geſellſchafter eingetreten.
Geheimer Kommerzienrat Ferdi-
nand Ludwig Bethcke und Frau
Geheime Kommerzienrat Bethcke,
Johanne Emilie geb. Lehmann
in Halle a. S., ſind aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden. Die
Prokura des Ludwig Lehmann
und Carl Pauk in Halle a. S.
iſt erloſchen.

Halle a. S., den 14. Juli 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter iſt ein
getragen worden

a) bei A Nr. 985 (offene
Handelsgeſellſchaft Zucker-
fabrik Teutſchenthal Reußner

Co. Leutnant a. D. und
Rittergutsbeſitzer Hans Koch in
Bennſtedt, Oberleutnant Otto
Koch in Langfuhr u. Gutsbeſitzer
Chriſtian Brömme in Aſendorf
ſind in die Geſellſchaft als per
ſönlich haftende Geſellſchafter, je-
doch ohne Vertretungsbefugnis,
eingetreten.

b) A Nr. 1766 Firma: Alfred
Apelt, Halle a. S., Jnhaber
Johannes Alfred Apelt, Kauf-
mann, Halle a. S.

c) Bei B Nr. 1 Firma: Sächſiſch-
Thüringiſche Aktiengeſellſchaft
für Braunkohlenverwertung
Halle a. S.

Die Prokura des Franz
Schnellinger iſt erloſchen. Dem
Oskar Schmidt und Carl Peter,
beide in Halle a. S., iſt Geſamt-
prokura dahin erteilt, daß ein jeder
von ihnen in Gemeinſchaft mit
einem Vorſtandsmitgliede oder
einem anderen Prokuriſten zur
Vertretung befugt iſt.

Halle a. S., den 11. Juli 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Nutzung der

Pflaumen auf den Grundſtücken
der Sozietät zur Regulierung der
Unſtrut von Bretleben bis Nebra
ſoll in 9 Loſen am
Donnerstag, d. 20. Juli 1905,

nachmittags 5 Uhr
in der Schröterſchen Wirtſchaft,
Markt Nr. 3 zu Artern, unter
den im Termine bekannt zu gebenden
Bedingungen verkauft werden.

Artern, den 10. Juli 1905.
Die Sozietäts-Kaſſe.

Bertram.

Obſt- Verkauf.
Die diesjährigeHartobſtnutzung

der Rittergüter Vitzenburg,
Reinsdorf, Weißenſchirmbach,
Kleineichſtädt und Oberſchmon

ſoll am [0017Donnerstag, den 20. Juli,
vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zu Vitzenburg meiſt
bietend gegen gleich bare Zahlung
verkauft werden.

Für einen [0030Gaſthof mit Fleiſcherei,
Nähe von Halle a. S. geeigneter,
kautionsfähiger Pächter ge-
ſucht. Gefl. Off. unt. B. h. 1545
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
2Dampfdrevehmasehinenführ.,

nur mit guten Zeugniſſen, ſucht
H. Georges, Roßla a. H.,
Dampfdreſchgeſchäft. [0004

Warnung
Bel Kauf eines hiesigen oder aus-

wärtigen Geschäftes, Grundstückes,
Gewerbebetriebes jedweder Art oder
bei Beteiligung kann man nie genügend
vorsichtig sein. Streng reelle An-gebote finden Sie in meiner reich-
haltigen Offertenliste, die bei Angabe
ihrer Wünsche kostenfrei zusende.
Bin kein Agent, nehme von keiner
Seite Provislon.

LoeiE. Kommen, ment n
70 Stück noch zur Zucht geeignete

Mutterſchafe
hat abzugeben Rittergut Ries-
dorf b. Burg, Bez. Magdeburg.

Ein Abſatzfohlen,
hellbraun mit Stern, 13 Wochen
alt (Race), Kilian Belgier, ſteht zu

verkaufen. [10015
H. Kellermann,

Atzendorf b. Merſeburg.

200 Ranb.-

c NPutterſchafe,
200halbengl. Mutterſchafe,

300 Ramb.-Hammel
und jeden Poſten engl. Lämmer
hat abzugeben (9937

Fritz Jaeger,Schafviehhandlung,
Quedlinburg. Telephon 36.

Auf Domäne
Asmusſtedt bei
Ballenſtedt ſtehen
Ia. Rambouillet u.

r OxfordſhiredownJährlingsböcke
preiswert zum Verkauf. Be
ſichtigung auf vorherige Anmeldung
nach Schloßdomäne Ballenſtedt.

2 neumilchende Kühr
verkauft Henze, Möderau.

AeltereMlakulatur,
für Maler und Tapezierer
geeignet, hat b illig abzugeben

Buchdruckerei Otto Thiele,

Gr. Brauhausſtraße 30.
Ueuheiten für Geſichts und Ragelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

ension(ländliche), in oder bei Halle, für
Oberrealſchüler geſucht. Offerten
mit Preis unter Chiffre H. B.
an die Exped. d. Ztg. erb. [0018

Von der Reise
zurück. e

Geh. Ied.-Rat D. Iielitz.

Perſonen,
die verlangt werden.

3- 20 II an W ver
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Oberverwalter,
verheiratet, energiſch und umſichtig,
der ſelbſtändig wirtſchaften kann,
für größere BrennereiWirtſchaft
mit Rübenbau für bald od. ſpäter
geſucht. Meldungen mit Zeugnis
abſchriften nur ſchriftlich an

Amtsrat Mankiewiez,
Falkenrehde, Bez. Potsdam.

Die Stelle des [10000
Gutsverwalter

auf dem zur Landes-Heil- und
Pflege Anſtalt gehörigen Ritter-
gute Alt-Scherbitz bei Schkeuditz
(Halle-Leipzig) iſt frei und mög
lichſt bald wieder zu beſetzen.
Gehalt bis zum Betrage von
600 Mk. neben vollſtändig freier
Station. Schriftliche Geſuche unter
Beifügung eines Lebenslaufes und
der Zeugnisabſchriften erbeten an

die Gutsverwaltung.

habe eine

Sangerhauſen.ugerha 46.

belgiſch

Wilhelm Stock

Mittwoch, den 19. d. Mts.
ſehr große Auswahl
er Arbeitspferde.

Pianos
BReliebteste

Oualitäts Marke
am PlafZe.

rllustrierter Pracht Katalog

Mustergültiges
Fabrikat

ersten Ranges
zumässigen Preisen

auch auf
Teilzahl ungen.

Ritter
gratis und franko. [9398

Preussische Lebens-

nach einjährigem Bestehen.

Wilhelm

unterrichten.

Friedrich Wilhelm
und Garantie Versicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61.
Errichtet 1066.

Neue Anträge in 1904: über 78 Millionen Mark.

Weltpolice
Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Ohne Prämienerhöhung.
Unsanfechtbar vom Tage der Einlösung ab mit geringer PEin-

schränkung.

Abhsolut unanfechthar
Bedingungen

Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres erleidet die Unanfechtbarkeit
der Police überhaupt keine Ausnahme
mebr, doergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten Summe von der „PFriedrich

aus Keinerlei Gründen mehr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden
Prämien rechtzeitig gezablt sind.

Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume man
nicht, sich über die Einrichtungen der Friedrich Wilhelm zu

Ausführlichste Auskunft bereitwilligst.

Bureau: Halle a. S. MeckKelstrasse 1.

Aus S 3 der Versicherungs-

[9698

235 Stiick
Mk. 1.80

25 Stück
Mk. 2.25

Lohnzahlungsbücher,

50 Stüc
Mk. 3.25

100 Stück
Mk. 6.

Arbeitsbücher,
50 Stück
Mk. 4.

106 Stück
Mk. 7.50

empfiehlt

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Große Brauhausſtraße 30.

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 95/, Aetzkal),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl n. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schracler,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. [9241

VerwalterGeſuch.
Für meinen ca. 700 Morgen

großen Betrieb mit ſtarkem Rüben-
bau und. intenſiver Viehwirtſchaft
ſuche ich einen durchaus tüchtigen
erſten Beamten. Antritt nach
Uebereinkunft. Offerten mit Ge-
haltsanſprüchen erbeten. [9989

F. Winckler,Rittergut Hainchen b. Schkölen,
Bezirk Halle. [9989

Einen tüchtigen, verheirateten
Geſpann- Hofmeiſter

ſucht bei hohem Lohn [9856
Rittergut Dretzel,

Kr. Jerichow II.

Dreher,
tüchtige, finden dauernde Be-
ſchäftigung bei hohem Lohn zwecks
Vergrößerung unſerer Dreherei
der Abt. Werkzeugmaſchinen.

Angebote unter Chiffre J. E.
8105 befördert Rud. Mosse,
Annonc.-Exped., Berlin S. W.
Ein Rittergut unw. Halle a. S.

ſucht zum 1. Oktober d. Js.
eine ältere, tüchtige und ſelbſt

tätige [9938Wirtſchafterin,
die perfekt kochen kann, Feder-
viehzucht, Butterbereitg. (nur
für herrſch. Haush.) uſw. ver
ſteht. Zeugniſſe, Photogr. u.
Gehaltsanſpr. erbeten unter
Z. u. 571 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Zum baldigen Antritt wird eine
fleißige und umſichtige 19939

Mamsel]l
geſucht. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſpr. an CarlBrendel,
Merſeburg, erbeten.

Geſucht wird auf ein Rittergut
in Thüringen zum 1. September
oder ſpäter eine fleißige [9985

tütze,
die perfekt iſt im Kochen, Backen,
in d. Wäſche u. Federviehaufzucht.
Hohes Gehalt.
Reiſevergütung. Photographie u.
Zeugniſſe erbeten unter Chiffre
Z. b. 575 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht wird zum 15. Auguſt
ein gewandtes, fauberes [9984

Stubenmädchen
bei hohem Lohn. Zeugniſſe ſind
zu ſenden an

Frau Renunau,
Rittergut Lützenſömmern bei
Gangloffſömmern (Thüringen).

Perſonen,
die ſich anbieten.

Ein in den reiferen Jahren
ſtehender, ſtrebſamer u. erfahrener
Landwirt, z. Z. noch auf einem
Rittergute im Saalkreiſe als Jn
ſpektor in Stellung, ſucht vom
1. Oktober ab möglichſt ſelbſt
ſtändige dauernde Stellung, wo
ihm eventl. ſpäter Verheiratung
geſtattet wird. Gefl. Offerten
bitte unter A. Z. 100 poſtlag.
Wallwitz erbeten. [9990

für 3 Perſonen für die Sommer-

Bei Vorſtellung

AufrufUnter dem Ehrenvorſitz Seiner Hoheit des Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg

ſcharen wir uns zuſammen, um das Andenken

Hermann von Wissmann
zu n den uns ein unheilvolles Geſchick in der Blüte ſeiner Jahre
entriſſen hat. Ganz Deutſchland blickte mit Stolz auf den Mann,
der in der Erforſchung und Erſchließung des dunkeln Erdteils einer
unſerer Beſten war und mit Begeiſterung die reichen Schätze ſeiner
v in den Dienſt praktiſcher Kolonialpolitik geſtellt hat.

ermann von Wißmann hat in zweimaliger Durch
querung Afrikas von Weſten nach Oſten Kulturſtätten im Jnnern
geſchaffen, die Eingeborenen in ihrer verſtanden und uns
verſtändlich gemacht. Die Greuel der P r und des
e hat er vor das Forum des entrüſteten Europas
gebracht.
Als dann das Deutſche Reich in die Reihe der Kolonialmächte

eingetreten war und der Araberaufſtand die oſtafrikaniſche Küſte in
Flammen geſetzt hatte, berief Fürſt Bismarck den erfahrenen Afrikaner
in ernſter Stunde und es wurde die Wiedergewinnung der Kolonie
ihm übertragen. Wiß mann ſchuf in kürzeſter Friſt die mit ſeinem
Namen aufs engſte verknüpfte Schutztruppe und führte ſie zu Kampf
und Sieg. Die heute erreichte wirtſchaftliche Entwicklung Deutſch
Oſtafrikas hat in Wißmanns Taten ihre Grundlage.

Neben ſeinen wiſſenſchaftlichen und militäriſchen Erfolgen hat
die rein menſchliche Perſönlichkeit unſeres Wiß mann die deutſchen
Herzen gewonnen. Die Tiefe ſeiner Empfindung, die Größe ſeiner
Anſchauung, die Lauterkeit ſeines Charakters mußten mächtig auf
Jeden wirken, der das Glück hatte, in ſeine Nähe zu kommen. Und
ſo verlieh er dem kolonialen Gedanken in Deutſchland durch ſein
Weſen kraftvolle Schwingen.

Wir Deutſche wollen ſein Gedächtnis gebührend ehren und die
uns teuere Heldengeſtalt den kommenden Geſchlechtern im Bilde
erhalten. Ein Denkmal ſoll ihm in Lauterberg, ſeiner zweiten Heimat,
erſtehen und die Erinnerung an ſeine Taten für alle Zeiten wach halten.

Wir fordern alle, die ſich mit uns eins wiſſen, auf, ihre Spenden
an eine der nachfolgenden Stellen einzuſenden.

Depoſitenkaſſen der Deutſchen Bank, Berlin,
Ah raſſen der Direktion der Diskonto-Geſellſchaft,

erlin,
A. Schaaffhauſen'ſchen Bankverein, Berlin und Köln.
Bürgermeiſterei Lauterberg a. H.

„Zuſchriften werden erbeten an das
Wißmann-Denkmal-Komitee, Berlin W. 66, Wilhelmſtr. 43h.

Berlin und Lauterberg, im Juli 1905.
Das WißmannDenkmal-Komitee.

Vermietungen. I imbeersaft

Fein möblierte Wohnung A. Krantze Nachf.
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

T 5 h Rabatt. T

Part. Wohnung (0003
ſ fMühlwe 22, exrſch. einger Jeu! Jen! Jen!

Nühlwen e e d Fächer j. St. i.
ieten. Näh. daſ. III. Et. mit Anſichten von Halle a. S.vermieten äh daſ Et Ter r

Herrſchaftliche J. Etage,m nie e F. B. Heinzel,8 Zimmer, ſehr reichl. Zubeh., Leipzigerſtraße 98.
Bad, Gas, elektr. Licht, Zentralheiz.,

ſofort oder ſpäter zu vermieten. vNäheres daſelbſt III. Et. 0002 7 Fumliemnahriſten.

cPer ſof. od. ſpät. iſt die vom bis
herigen Jnhaber 7 J. lang bewohnte Verlobt: Frl. Melanie Sellin-
herrschaftliche III. Etage Neſtler mit Hrn. Rudolf Bandau

(Leipzig). Frl. Elſe Anders mit
Leipzigerſtraße 100ig Hrn. Lehrer Richard Haueiſen(7 Zimmer, Küche, Bad uſw. preisw. (Paunsdorf Leipzig. Fräul.

zu verm. Bruno Freytag. Marianne Gatz mit Hrn. Otto
Taubenstrasse 14, I.

Neuland (Magdeburg-Mattier-
4 Zimmer, Küche, Zub., 500 Mk., soll). Frl. Marie Scheunemann
ſof. od. zum 1. 10. an einzelne Leute mit Hrn. Erwin Kühne (Leipzig).

zu verm. Näheres im Kontor. Frl. Elſa Näumann mit Hrn.

I Geldverkehr.
Karl Ebert (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Gutsbeſitzer

15 900 n I. Hypothek auf
Landgaſthof in

lebhafter Gegend 1. Oktober ge-

Arnold Rappen mit Frl. Carol.

ſucht. Wert des Grundſtückes

Kieſendahl KKleinBünzow i. P.).
Hr. Paul Haaſe mit Frl. Käthe

60 000 Mk. Off. u. B. a. 1496
an Rudolf Mosse, Halle S.

Mehlhorn (Grünhainichen). Hr.

20000 Mk.

Wolf von Römer mit Frl. Käthe
Pfretzſchner (WohlhauſenMark-
neukirchen). Hr. Rudolf Hart
mann mit Frl. Joh. Hartmann

II. Hypothek hinter 40000 Mk.

Bankgeld auf r mitüber 4000 Mk. Mietseinnahme
1. Oktober von Aktien-Geſell-

monate zu vermieten. U. Geissler,
Schuhmachermſtr., Wippra a. H

(EilenburgLeipzig). Hr. Lehrer
Felix Nitſchke mit Frl. Agnes
Hermsdorf (Leipzig). Hr. Paul
Roſenthal mit Frl. Eliſabeth
Keil (Leipzig). Hr. Otto Raſch
mit Frl. Lina Vader (Leipzig
Eutritzſch).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
ſchaft geſucht. Off. u. B. b. 1497] Oskar Stoy (Wettelrode). Hrn.
an Rudolf Mosse, Halle a. S. Rudolf Klug (Leipzig). Hrn.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAB Hurt Stoeſſel (Magdeburg). Hrn.
Schuchart (Magdeburg).

Eine Tochter: Hrn. Leut
nant Garcke (Charlottenburg).
Hrn. Bäckermeiſter Paul Graf
(Neureudnitz).

Geſtorben: Hr. Dr. med. Ernſt
Julius Mittag (Gottleuba). Hr.
Rentier Simon Röhr (Eisleben).
Hr. Ziegeleibeſitzer Albin Stahl
(Reuden). Hr. Karl Ehrlich
(Zeitz). Hr. Ferdinand Dietz
(Merſeburg). Fr. verw. Pauline
Jſcht geb. Fock (Zeitz). Fr.
verw. Erneſtine Gotthardt geb.
Naumann (L.Sellerhauſen). Fr.
verw. Eliſe Thorn geb. Doering
(Magdeburg).

2 direkt hinter der Landſchaft d
3 oder Sparkaſſe zu 4 auf

lange Jahre unkündbar bis
453 es Wertes. Gefl. Offert.

unter Z. e. 556 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [9706

VVVVVYVYVVYVYVVVV V

Nachruf.
Sonnabend abend 11 Uhr wurde der Werkmeiſter

Herr Karl Köhlervon ſeinem langen und qualvollen Leiden erlöſt. Derſelbe hat
ſich in ſeiner langjährigen Tätigkeit bei der Firma, von 1871
bis 1903, ſtets durch treue Pflichterfüllung, Anhänglichkeit und
anſtändige Geſinnung ausgezeichnet.

Sein Andenken wird unvergeßlich bleiben.
Halle a. S., den 17. Juli 1905.

Ludwig Boelcke Nachr.
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